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Lokales

Schuldner- und Insolvenzberatung der AWO Spandau

Gemeinsam gegen Überschuldung von Privatpersonen
Kaufen auf Pump – so genann-
te „Buy now, pay later“-Ange-
bote – sollte immer eine Aus-
nahme bleiben. Das sagt Oli-
ver Salmen, Mitarbeiter der 
Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung der Spandauer Arbei-
terwohlfahrt, im Interview mit 
dem RBB.

Die Überschuldung von 
Menschen unter 30 Jahren 
steigt seit 2022 leicht an. Das 
bedeutet allerdings nicht, dass 
nun auch vermehrt junge Men-
schen in die Schuldner- und In-
solvenzberatungsstelle kom-
men, erklärt Oliver Salmen: 
„Junge Menschen kommen lei-
der häufig zu spät. […] Wir er-
leben immer wieder, dass Men-
schen, die sich in ihren Zwan-
zigern verschuldet haben, erst 
zehn oder 20 Jahre später zu 
uns kommen.“

Um jungen Menschen die 
notwendigen Kompetenzen im 
Umgang mit Geld zu vermit-
teln, führt das Team der AWO 
Schuldner- und Insolvenzbera-

tungsstelle regelmäßig Präven-
tionsveranstaltungen an Span-
dauer Schulen durch. Einer 
der Themenschwerpunkte, die 
zur Auswahl stehen: „Was ge-
schieht, wenn ich meine Rech-

nung nicht bezahle“. Die kur-
ze Antwort darauf kann man im 
Interview auf rbb24.de (https://
kurzlinks.de/sowm) nachle-
sen.

Weil letztlich Menschen aller 
Altersklassen von Überschul-
dung betroffen sind, sind ab so-

fort auf der Website der Bera-
tungsstelle mehrere Videos ab-
rufbar. Im Video „Unsere Ab-
läufe“ gibt es Infos darüber, 
wie es nach dem ersten Anruf 
weitergeht und wie lange es 

z. B. dauert, in die feste Bera-
tung aufgenommen zu werden. 
Ganz wichtig: Sämtliche Bera-
tungsangebote sind für die Un-
terstützung suchenden Men-
schen kostenlos. Allerdings 
muss man in Spandau gemel-
det sein, also hier im Bezirk 

seinen festen Wohnsitz haben. 
Im Video „Der Haushalts-

plan“ wird vermittelt, wie man 
durch die konsequente Auflis-
tung der Einnahmen und Aus-
gaben einen Überblick über die 
eigenen Finanzen erhält – eine 
wichtige Grundlage dafür, die-
se in den Griff zu bekommen. 
Dieses Ziel verfolgt auch das 
Video „Ordner sortieren“, in 
dem Betroffene sehen können, 
wie sie am besten die Gläubi-
gerunterlagen wie z. B. Mah-
nungen sortieren.

Informationen zum Verbrau-
cherinsolvenzverfahren bietet 
die AWO Schuldner- und In-
solvenzberatung auch in die-
sem Jahr wieder regelmäßig 
in der Volkshochschule in der 
Carl-Schurz-Straße 17 an. Für 
diese Informa-
tionen wird es 
zur Vertiefung 
einen weiteren 
Film geben.

www.awo-spandau.de/bera-
tung

Oliver Salmen, Mitarbeiter der AWO Schuldner- und Insolvenzberatung

Bilanz zum Jubiläumsjahr

20 Jahre Weihnachten für alle

Das Jubiläumsjahr von WfA 
(Weihnachten für alle) ist zu 
Ende gegangen. Mit unzähli-
gen Aktionen, Ideen und neu-
en Einfällen stellt Organisa-
tor Jürgen Kessling in jedem 
Jahr das beinahe Unmögliche 
auf die Beine. Immer am letz-
ten Wochenende im November 
findet die große Packaktion in 

der Bruno-Gehrke-Halle 
statt, bei der Geschenketü-
ten für Menschen zusam-
mengestellt werden, denen 
es nicht so gut geht. Von 
weihnachtlichen Nasche-
reien bis hin zu Kleinig-
keiten des täglichen Be-
darfs und einem selbstge-
malten Weihnachtsbild ist 
alles dabei, was das Herz 
besonders in der Vorweih-
nachtszeit erfreut. 

Doch die Zeiten werden 
nicht besser und es wird 
immer schwieriger, Spon-
soren zu finden, die die 
Aktion unterstützen. Vor 

20 Jahren hat Jürgen Kessling 
WfA ins Leben gerufen und die 
Anforderungen in der Zeit der 
knappen Kassen werden im-
mer größer. Während des gan-
zen Jahres ist Kessling auf der 
Suche nach Sponsoren und Un-
terstützern und arbeitet auf die-
sen einen Tag hin, alle Pakete 
mit gleichem Inhalt zu packen 

und danach zuzustellen. Im Ju-
biläumsjahr sind 1600 Tüten 
sowie zahlreiche Botschafter-
tüten gepackt und in der dar-
auffolgenden Woche zugestellt 
worden. Eine immense logisti-
sche Herausforderung!

Doch wie sind die Pläne nach 
dem großen Jubiläum? Noch 
ist unklar, wie es mit der Bru-
no-Gehrke-Halle weitergeht, 
denn der Mietvertrag, der im 
Dezember 2024 endete, ist 

aktuell noch nicht verlängert 
worden. Das bedeutet Pla-
nungsunsicherheit für WfA, 
denn einen anderen Veranstal-
tungsort als die Bruno-Gehr-
ke-Halle kann sich Organisa-
tor Jürgen Kessling nicht vor-
stellen. Dennoch bleibt er op-
timistisch und hat bereits für 
dieses Jahr ein neues Weih-
nachtsmotiv gewählt und den 
Termin zum Packen auf den 
22. November festgelegt.

Jürgen Kessling und Weihnachten für Alle
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Day Spa & Ayurveda Center im centrovital Hotel
Brauereihof 6 | 13585 Berlin | T +49/30/818 75-145
day-spa@centrovital-berlin.de | www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

centrovital. 
Das Mehr für Ihr Wohlbefi nden.
Abschalten, genießen, durchatmen – Lassen Sie den Alltag 
hinter sich und verbringen Sie eine wohltuende Auszeit bei 
uns im centrovital Day Spa & Ayurveda Center.

Noch bis 28.02.25 buchbar: 
Unsere Winterzeit-Angebote inklusive einer 
4-Stunden-Karte für die Pool- und Saunalandschaft.

Wir freuen uns auf Sie!

Verwöhnmomente zum Verschenken gibt 
es auch bei uns im Gutscheinshop – 
online auf unserer Website oder vor Ort.

Liebe Spandauerinnen und Spandauer,

hinter uns liegen viele Festtage 
und Neujahrsempfänge. Bevor 
wir jedoch zum Alltag überge-
hen, sind Sie am 23. Februar 
aufgerufen, die Zusammenset-
zung des neuen Bundestages 
zu bestimmen. Auch ich ste-

he wieder zur Wahl 
und würde mich 
freuen, wenn ich 
wieder Ihr Vertrau-
en erhalte.

In den vergangenen 
Jahren wurden wir 
mit vielen Krisen 
konfrontiert. Diese 
werden nicht in der 
nächsten Zeit durch 
Zauberhand ver-
schwinden. Kürz-
lich las ich erst, dass 
wir Menschen dazu 
neigen, die nega-
tiven Nachrichten 
stärker wahrzuneh-
men als die positi-
ven. Aber - wir ha-
ben es in der Hand 

mit ihnen umzugehen. Wir 
können letztlich darüber ent-
scheiden, ob wir uns auf die 
Szenarien einlassen, die Angst 
und Sorgen verbreiten und die 
von vielen gemalt werden – 
oder, ob wir unser Leben in die 

Hand nehmen und es gestalten 
– möglichst gemeinsam.

Gerade an den Zusammenhalt 
möchte ich hier appellieren. Es 
macht nämlich einen Unter-
schied, ob wir gemeinsam nach 
Lösungen suchen oder uns ge-
geneinander ausspielen lassen. 
Ich stehe auf jeden Fall dafür, 
Probleme nicht nur zu sehen, 
sondern nach Lösungen zu 
suchen – gerne mit Ihnen ge-
meinsam.
So sind wir beim Schutz un-
seres Klimas – unserer Le-
bensgrundlage - doch deut-
lich vorangekommen. Der 
Anteil erneuerbarer Energien 
am Stromverbrauch ist auf ei-
nen Rekordwert von 55 Pro-
zent gestiegen. Und das wirkt. 
Deutschland hat sein Klimaziel 
für 2024 erreicht.

Für mich dabei besonders 
wichtig: Energie muss für alle 
bezahlbar bleiben. Windkraft 
und Solarenergie sind schon 

heute die günstigste Form der 
Stromproduktion. Doch der 
Umbau unseres Stromsystems 
erfordert große Investitionen. 

Das darf nicht über den Strom-
preis funktionieren, sondern 
muss sozial-gerecht verteilt 
werden. Daher wollen wir 
Netzentgelte deckeln und die 
Stromsteuer langfristig auf das 
europäische Mindestmaß sen-
ken. Dafür setze ich mich unter 
anderem ein.
Unser Erfolg zeigt aber auch, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Lassen Sie uns gemein-
sam Kurs halten, für eine siche-
re, bezahlbare und nachhaltige 
Zukunft.

Wir immer stehe ich Ihnen ger-
ne für Fragen und Diskussio-
nen zur Verfügung

Ihr Helmut Kleebank

Aus dem Rathaus

Foto: © Phil Dera
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KULTURHAUS SPANDAU

Kulturhaus Spandau - Mauerstraße 6 - 13597 Berlin - kulturhaus-spandau.de 
Kundenbüro: Mo-Mi 9-15 Uhr, Do 12-17 Uhr | Tel.: 030/333 40 22 | info@kulturhaus-spandau.de
© Bildnachweisv.l.n.r.: oben: Andre Kowalski, Bonse-Drelon, Kiezpoeten, unten: Ralf Emmerich, -, A. Genzel + F.Matthias
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Kiezpoeten 
Wortlust für einen entspannten Abend

 Sa - 15.02.2025 - 20:00 Uhr

Poetry Slam Spandau
Eintritt: 14€ / 8€          TS

Spandau macht alte Musik 
„Update ́ 25“

 21.02.2025 – 09.03.2025

SPAM
Programm & Tickets: spam.berlin

Sonaten aus drei Jahrhunderten 
mit Frauke Jörns, Klavier und Christiane Stier, Flöte

 So - 16.02.2025 - 16:00 Uhr

KlassiKlatsch
Eintritt frei | Anmeldung erforderlich     TS

Das perfekte Desaster-Dinner 
Eine Komödie von Marc Camoletti, Bearbeitung: Michael Niavarani

Phönix-Theater Berlin e.V.
Eintritt: 10€       TS

Winter, Fasching, Valentinstag 
von und mit Alenka Genzel & Frank Matthias

 Di - 11.02.2025 - 15:00 Uhr

Operetten zum Kaffee
Eintritt: 23€ / 19€                    TS

Lachen & Staunen mit Sinn 
Umwelt-Comedy-Zauber-Show

 Fr - 14.02.2025 - 20:00 Uhr

Umweltmagier
Eintritt: 17€ / 14€          TS

 Sa - 08.02.2025 - 16:00 Uhr
 So - 09.02.2025 - 16:00 Uhr

 Fr - 07.02.2025 - 18:00 Uhr

Humor & Umwelt – ein perfekte Symbiose

Der Umweltmagier begeistert für eine gesunde Umwelt

Die Romantik Ende des 18. 
Jahrhunderts war es, die den 
Menschen philosophisch wie-
der mit der Natur zu verbinden 
suchte. Die kurz zuvor begon-
nene Industrialisierung und der 

wissenschaftliche Fort-
schritt hatten zu der 
Vorstellung geführt, 
dass sich die Natur 
ganz vorhersehbar dem 
Menschen unterord-
nen würde. Bekannter-
maßen ist Natur aber 
auch etwas, dass sich 
selbst reguliert, womit 
der Mensch doch eher 
in Abhängigkeit zu ihr 
steht. Was sie uns nicht 
gibt können wir ihr 
zwar abtrotzen, aber 
„Tun wir dies in einer 
Weise, die kurzfristi-
gen Erfolg anhaltender 
Versorgung vorzieht, 
handeln wir natürlich 
schlicht unklug, aber 
auch in für das mensch-

liche Wesen typischer Weise 
widersprüchlich“ so der Philo-
soph Jakob Scheich.

Diese Widersprüchlichkeit 
gibt uns nun ebenso den Spiel-
raum doch anders zu handeln. 

Denn auch wenn der Mensch 
sein unbefangenes Verhältnis 
zur Natur schon mit der Ver-
treibung aus dem Paradies ver-
loren hat, entspannt ihn nichts 
so zuverlässig wie die Natur. 
Selbst die städtischen Grün-
räume haben diesen positi-
ven Effekt. Die größte Ent-
spannung aber bietet, und das 
wissenschaftlich fundiert, die 
Landschaft eines Golfplat-
zes. Hier vereint sich Grün mit 
Wasser und Bäumen zu einer 
landschaftlichen Weite – man 
müsste Golfspielen können.

Auch Humor kann Umwelt 
mit Entspannung verbinden. 
Er kann die Absurdität unse-
res Verhaltens aufzeigen ohne 
nachhaltiges Handeln in Frage 
zu stellen. Mit überraschender 
Leichtigkeit, einer Prise Sar-
kasmus und einer ordentlichen 
Portion Humor geht etwa der 
Umweltmagier ans Werk. Sei-
ne simple Wahrheit: Umwelt-
schutz ist keine Ideologie, son-

dern einfacher Menschenver-
stand.

Mit einem Augenzwinkern 
und ohne erhobenen Zeige-
finger deckt er in seiner Um-
welt-Comedy-Zauber-Show 
am 14.02. im Kulturhaus Span-
dau ökologische Alltags-Kuri-
ositäten auf. Sein großes Ziel 
ist es, unterhaltsam für eine ge-
sunde Umwelt zu begeistern 
und da ist sogar die trockene 
Wasserwirtschaft ein Quell der 
Inspiration –schließlich ist er 
auch der Meister, der Wasser in 
Wein verwandeln kann.

Wenn Sie wissen wollen wie 
es mit der Welt endet, dann 
müssen Sie noch bis zum 14. 
November warten, dann ist 
der Mentalist Yann Yuro im 
Kulturhaus und der weiß alles 
Mögliche, so auch wie es mit 
der Welt endet. Alles weitere 
zum Programm des Kulturhau-
ses gibt es jederzeit im Internet 
– kulturhaus-spandau.de

Michael Pfeil

Der Umweltmagier im Kulturhaus
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Oldtimer Open Air am 3. und 4. Mai 

Spektakuläre Oldtimer in einzigartigem Ambiente

Es wird nicht mehr lange dau-
ern, bis der Frühling vor der Tür 
steht und mit ihm erneut die ex-
klusive Präsentation spektaku-
lärer Oldtimer auf der Zitadel-
le. Am 3. und 4. Mai wird der 
rote Teppich für rund 400 aus-
gewählte Schätze, die besten 
Oldtimer und Motorräder ih-
res Jahrgangs, im einzigartigen 
Ambiente der Renaissancefes-
tung ausgerollt. Nur in diesem 
passenden Rahmen können 
echte Kunstwerke glänzen. 

Es heißt also Vorhang auf für 
die echte Oldtimer-Liebe, denn 

hier erhal-
ten die Fahr-
zeuge einen 
besonderen 
Auftritt. Ein 
prominentes 
Moderations-
duo stellt die 
Oldtimer aus-
führlich vor, 
die anschlie-
ßend zu Mu-
sik und be-

gleitet vom Applaus des Pu-
blikums sowie spektakulären 
Show-Effekten in die Arena 
einfahren. 

Neben den ausgestellten 
Fahrzeugen erleben die Besu-
cher beim „Oldtimer Open Air“ 
zahlreiche weitere Highlights 
– z. B. spannende Sonderaus-
stellungen und ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm. Und 
all das im einzigartigen Ambi-
ente der traditionsreichen Zita-
delle Spandau, die als eine der 
bedeutendsten und besterhalte-
nen Renaissancefestungen Eu-

ropas gilt. 
Initiator und 

Veranstalter 
aus Leiden-
schaft ist die 
Eventagentur 
ReBornClas-
sics Movies 
& Events mit 
den beiden 
Brüdern Juli-
an und Luzian 
Born, die ge-
meinsam als „die neue Genera-
tion Oldtimer“ diese spannen-
den Events in der Region um-

setzen und ein modernes und 
nachhaltiges Image für Oldti-
mer prägen wollen.

– Anzeige –

– Anzeige –

Veranstaltungen

Klassik in Spandau

Deutscher Musikwettbewerb
Im Februar setzt Klassik in 
Spandau die besondere Koope-
ration mit der Konzertförderung 
des Deutschen Musikwettbe-
werbs fort. Der Deutsche Mu-
sikwettbewerb, 1975 vom Deut-
schen Musikrat gegründet, rich-
tet sich an professionelle Musi-
ker:innen von 18 bis 30 Jahren 
und wird jährlich für verschie-
dene Solo- und Kammermu-
sikbesetzungen sowie für Kom-
position ausgeschrieben. Der 
Wettbewerb geht über vier Run-
den und bietet u. a. die Möglich-
keit, ein selbst konzipiertes Pro-
gramm zu präsentieren. 

Zu den vielseitigen Förder-
maßnahmen zählen die Ver-
mittlung von jährlich mehr als 
250 Solo- und Kammerkon-
zerten, individuelle Karriere-
beratung sowie CD-Produk-
tionen. Bei Klassik in Span-
dau präsentiert das Preisträger-
ensemble Trio Risonante am 
15.02.2025, 19:30 Uhr in den 
Italienischen Höfen der Zita-

delle Spandau ein vielseitiges 
Konzertprogramm. Es nimmt 
das Publikum auf eine klang-
liche Reise durch verschiede-
ne Epochen und Stilrichtungen 
der klassischen Musik mit. Die 
Hauptwerke des Programms 
sind Beethovens „Gassenhau-
er-Trio“ sowie das Klarinet-
tentrio von Johannes Brahms. 
Daneben bietet das Programm 
auch rhapsodisch-impressionis-
tische Klänge von Debussy, so-
wie eine zeitgenössische Inter-
pretation eines Mozart-Adagios 
von Arvo Pärt. Außerdem be-
gegnen Sie Schumanns fiktiven 
Charakteren Florestan und Eu-
sebius. Dieses Konzert reflek-
tiert die Entwicklung der Mu-
sik und ihrer Ausdrucksformen 
über die Jahrhunderte hinweg 
und bietet einen faszinierenden 
Einblick in ihre Vielfalt. Karten: 
26 Euro, 18 Euro ermäßigt un-
ter www.klassik-in-spandau.de 
oder 7 Euro für junge Menschen 
bis 28 Jahre (www.kisclub.de).
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Vorgezogene Neuwahlen

Wahl zum Deutschen Bundestag am 23. Februar
Wir erinnern uns an die letz-
ten Monate, als es bei den Ko-
alitionspartnern im Deutschen 
Bundestag zu einem folgen-
schweren Zerwürfnis kam. 
Der Bruch der Ampelkoaliti-
on führt zu vorgezogenen Neu-
wahlen, die nun am 23. Februar 
stattfinden werden. 

Am 16. Dezember stellte 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) die Vertrauensfrage, 
am 27. Dezember verkündete 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier die Auflösung des 
Bundestages und den Termin 
für Neuwahlen am 23. Februar. 
Turnusmäßig wären die Wah-
len am 28. September 2025 ge-
wesen.

Die vorgezogenen Wahlen 
stellen die Organisatoren und 
auch die Parteien vor große 
Herausforderungen. Wegen 
der Kürze der Zeit laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtou-
ren. Allein in Berlin sind etwa 
2,4 Mio. Personen wahlberech-
tigt und werden aufgerufen am 
23. Februar 2025 ihre Stimme 
bei der Wahl zum Deutschen 
Bundestag abzugeben. Neh-
men Sie unbedingt Ihr Wahl-
recht wahr und bestimmen Sie 
den Wahlausgang mit!

Die Plakatierung der Parteien 
hat zu Beginn des Jahres statt-
gefunden, aber wie bereits bei 
den zurückliegenden Wahlen 
findet der Wahlkampf auch im 
Netz statt. 

Verlinkungen zu sozialen 
Netzwerken wie Twitter und 
Facebook werden von den 
Kandidaten genutzt, um sich 
darzustellen und eine mög-
lichst breite Plattform zu nut-
zen. Die Kandidaten zur Bun-

destagswahl sind zudem im 
Bezirk unterwegs und kommen 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ins Gespräch. 

Gewählt werden bei der Bun-
destagswahl mit der Erststim-
me die Kandidaten, mit der 
Zweitstimme die politischen 
Parteien. Mit der Erststim-
me wird der Abgeordnete des 
Wahlkreises direkt gewählt 
und zieht in den Bundestag ein. 
Mit der Zweitstimme wird Ein-
fluss auf die parteipolitische 
Zusammensetzung des Bun-
destages genommen, also dar-
über, wie viele Abgeordnete ei-
ner Partei im Bundestag sitzen. 

Für die Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag im Wahl-
kreis Spandau / Charlottenburg 
Nord hat die SPD mit Helmut 
Kleebank einen erfahrenen Po-
litiker ins Rennen geschickt, 
während der CDU-Kandidat 
Bernhard Schodrowski ein 
Neuling auf dem politischen 
Parkett ist. Die Linke Spandau 
möchte mit Ulrich Riedel, der 
bisher auf Bezirksebene aktiv 
war, den Sprung in den Bun-
destag schaffen. 

Politische Stationen von  
Helmut Kleebank (SPD):
In den Jahren 2011 bis 2021 
war Helmut Kleebank Span-
dauer Bezirksbürgermeister 
und konnte bei der Wahl zum 
deutschen Bundestag im Jahr 
2021 für die SPD das Direkt-
mandat für Spandau und Char-
lottenburg Nord erringen. 

Als Mitglied im Ausschuss 
für Klima und Energie- sowie 
dem Umweltausschuss setzt 
er sich für den notwendigen 
aber für jedermann bezahlba-

ren Klimaschutz ein. Zugleich 
wirbt er mit den von ihm vor 
gut zwei Jahren ins Leben ge-
rufenen Nachhaltigkeitswo-
chen für das Engagement jedes 
Einzelnen in diesem Bereich. 

Politische Stationen von  
Bernhard Schodrowski 
(CDU): 
Seit 1998 in der CDU ist er 
ein Kandidat mit einem gro-
ßen Schatz an Erfahrungen. Ob 
in der Pressestelle der Berli-
ner Polizei, als Pressesprecher 
bei der IHK oder der Senats-
verwaltung für Justiz, als stell-
vertretender Sprecher der Se-
natskanzlei oder als Kommu-

nikationschef beim BDE (Bun-
desverband der Deutschen 
Entsorgungs-, Wasser- und 
Rohstoffwirtschaft) – Scho-
drowski verfügt über umfas-
sende Erfahrungen und bringt 
diese in seine neue Aufgabe 
ein. Gleichzeitig lenkt er sein 
Augenmerk auf die brennen-
den Wirtschaftsthemen und auf 
die innere Sicherheit. 

Politische Stationen von  
Ulrich Riedel (Die Linke):

Er ist ein Mann der Praxis, der 
konkrete Themen benennt, die 
ihm am Herzen liegen und für 
die er sich einsetzten möch-
te. Mieten, Inflation und gute 
Löhne stehen im Fokus. Schon 
während seiner Zeit als Be-
zirksverordneter setzte er sich 
für größeren Mieterschutz ein, 
engagierte sich im Ausschuss 
für Stadtentwicklung und 
machte sich für weitere Milieu-
schutzgebiete im Bezirk stark. 

Seit 1969 ist Riedel bereits 
politisch aktiv, seit 1978 als 
Bürgerdeputierter und bis zur 
Wahlwiederholung 2022 saß 
er für zwei Jahre in der BVV 
Spandau.

Helmut Kleebank (SPD)

Bernhard Schodrowski (CDU)

Ulrich Riedel

Brunsbütteler Damm 128 A · 13581 Berlin
Notdienst: 0170 – 8 32 14 99
Büro: 030 – 3 31 49 19
Fax: 030 – 3 32 65 33
mail@gutmaier.berlin 
www.gutmaier.berlin
Aktuelle Stellenangebote auf unserer Website
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Hans-Ulrich Riedel als Bundestagskandidat für Spandau und Charlottenburg-Nord

Bezirksverband Die Linke Spandau 

Die Kernthemen der Links-Par-
tei stehen für Bürgernähe und 
sind auf die Probleme aller 
Menschen ausgerichtet und zu-
geschnitten. Mieten, Inflation 
und gute Löhne stehen im Fo-
kus und so war es folgerich-
tig, für die Bundestagswahl ei-
nen Kandidaten aufzustellen, 
der diese Themen lebt und ver-
körpert. Die Wahl fiel einstim-
mig auf Ulrich Riedel, der in 
Spandau bestens bekannt ist 
und sich bereits vielfach ein-
gebracht hat. Mit dem Ziel, im 
Wahlkampf geschlossen um 
das Direktmandat zu kämpfen, 

setzt Die Linke Span-
dau mit dem Slogan 
„Unser Architekt für 
Spandau“ auf ihren 
Kandidaten für Span-
dau und Charlotten-
burg Nord. Die Ent-
scheidung für Ulrich 
Riedel war keines-
wegs überraschend, 
wurde lediglich 
durch den nun vorge-
zogenen Wahltermin 
beschleunigt. 

Schon während sei-
ner Zeit als Bezirksverordne-
ter setzte er sich für größeren 
Mieterschutz ein, engagierte 
sich im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und machte sich 
für weitere Milieuschutzge-
biete im Bezirk stark. „Er ist 
fester Bestandteil des Bünd-
nis für Soziales Wohnen, des 
Runden Tisch Milieuschutz 
sowie der Planungswerkstatt 
Neue Siemensstadt. Uli Riedel 
lebt und liebt diesen Bezirk.“, 
führt Marc Mattern, Bezirks-
vorsitzender Die Linke Span-
dau, aus. 

Uli Riedel weiß wovon er 

spricht, denn in seiner beruf-
lichen Laufbahn als Architekt 
und Bauleiter hat er umfang-
reiche Erfahrungen sammeln 
können. 

Die Einrichtung von weiteren 
Milieuschutzgebieten in Span-
dau liegt ihm am Herzen. In 
der Siemensstadt und im Stre-
sow fordert er, diese als Mili-
euschutzgebiet auszuweisen 
ebenso wie die Rudolf-Wis-
sel-Siedlung und den Germers-
heimer Platz. Das Ende der 
Mietpreisbremse, die bis Ende 
2024 befristet war, bereitet ihm 
große Sorge. 

Seit 1969 ist Riedel bereits 
politisch aktiv, seit 1978 als 
Bürgerdeputierter und bis zur 
Wahlwiederholung 2022 saß 
er für zwei Jahre in der BVV 
Spandau. Nun reiht er sich in 
die bundesweite Mission Sil-
berlocke ein, mit der die drei 
erfahrenen Politiker Gregor 
Gysi, Dietmar Bartsch und 
Bodo Ramelow sich angesichts 
des Rechtsrucks dafür einset-
zen, dass die linke Stimme im 
Bundestag nicht versiegt. 

In Vorbereitung auf die Bun-

destagswahl und im Rahmen 
einer bundesweiten Gesprächs-
offensive hat Die Linke Span-
dau an die Türen der Bürgerin-
nen und Bürger des Bezirks ge-
klopft, um mit den Menschen 
ins Gespräch zu kommen. 
Diese Haustürgespräche sind 
u.a. Grundlage für den inhalt-
lichen Fokus der bevorstehen-
den Bundestagswahl. Neben 
bezahlbarem Wohnen standen 
höhere Löhne und Renten so-
wie eine besser Bildungspoli-
tik im Fokus der Gespräche. 

Seit der Einrichtung eines So-
lidarfonds im Jahr 2022 zur fi-
nanziellen Unterstützung der 
Spandauerinnen und Spandau-
er zeigt die Fraktion in einem 
beispielhaften Schritt, wie fi-
nanzielle Notsituationen ge-
lindert werden können. Finan-
ziert wird die Aktion aus einem 
Fonds, den die Fraktion einge-
richtet hat. Dabei wird von den 
Verordneten der Fraktion ein 
Teil der Sitzungsgelder einge-
zahlt, um Spandauer Bürgern 
unbürokratisch und kurzfristig 
aus einer Notsituation zu hel-
fen.

Bundestagskandidat der Links Partei: Ulrich Riedel

Rockbands, Bläserklassen, Bigbands

Koop-Festival der Oberschulen am 1. März

Am 1. März 2025 veranstal-
tet die Musikschule Spandau 
um 18.00 Uhr das zweite gro-
ße Koop-Festival der Ober-
schulen in der Aula der  Car-
lo-Schmid-Oberschule. Über 
150 Schülerinnen und Schü-
ler der Partnerschulen der 
Musikschule (Carl-Fried-
rich-von-Siemens-Gymnasi-
um, Carlo-Schmid-Oberschu-
le und Schule an der Haveldü-
ne) haben hier die Gelegenheit 

zum gegenseitigen 
Kennenlernen, Pro-
ben und Auftreten 
und können so die 
verbindende Kraft 
der Musik erfahren. 
Beim Konzert be-
kommt das Publikum 
ein abwechslungsrei-
ches und hochklassi-
ges Programm gebo-
ten: Rockbands, Blä-

serklassen und Bigbands sind 
mit dabei. 

Die Bildungskooperationen 
sind eine wichtige Säule der 
Musikschularbeit. Sie ermögli-
chen jedem Kind, hochwertige 
musikalische Bildungsangebo-
te wahrzunehmen und Selbst-
wirksamkeit zu erfahren. Der 
Musikschule Spandau ist es 
ein großes Anliegen, die beste-
henden Kooperationen mit den 
Kindertagesstätten sowie den 

Grund- und Oberschulen des 
Bezirks zu erweitern und neue 
Kooperationen einzugehen, 
um möglichst vielen Kindern 
und Jugendlichen individuelle 
Entwicklungschancen zu bie-
ten und kulturelle Teilhabe zu 
ermöglichen.

Ebenso am ersten März tritt 
das Barockorchester der Mu-

sikschule Spandau innerhalb 
der Veranstaltung Update 25 - 
Alte Musik ganz jung im Rah-
men des SPAM-Festivals zwi-
schen 16.00 und 20.00 Uhr auf 
der Zitadelle Spandau auf. Zu-
dem stellen Lehrkräfte der Mu-
sikschule Spandau historische 
Instrumente an Probierstatio-
nen vor.

Die Musikschule Spandau präsentiert  
Koop Festival der Oberschulen
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Zusammenhalt in der Gesellschaft

Der Mensch im Mittelpunkt

Seit einigen Wochen hängen 
in unseren Straßen wieder 
Wahl-Plakate. Parteien, Kan-
didatinnen und Kandidaten 
werben mit unterschiedlichen 
Slogans um unsere Stimmen. 
Einer von ihnen ist der ehema-
lige Bezirksbürgermeister und 
aktuelle Bundestagsabgeord-
neter Helmut Kleebank. „Der 

Mensch im Mittelpunkt“ steht 
auf seinen Plakaten. Wir fra-
gen ihn nach der Bedeutung.

Spandau-heute: Herr Klee-
bank, warum „Der Mensch im 
Mittelpunkt“?

Kleebank: Unsere Debatten 
werden häufig sehr techno-
kratisch geführt. Da geht es 
um viel Geld, Verbote ja oder 
nein. Und häufig gerät dabei 
doch der Mensch aus den Au-
gen. Daher wollte ich klar ma-
chen, was meine Motivation 
als Bundestagsabgeordneter 
im Kern ausmacht.

Spandau-heute: Und was be-
deutet dies für die Politik?

Kleebank: Bei allem, was 
wir politisch entscheiden oder 
auch ggf. nicht entscheiden – 
also ob wir die Wirtschaft stär-
ken, die Rente sicher machen, 
das Klima schützen wollen, 

müssen wir vor allem beach-
ten, welche Wirkung es auf die 
Menschen hat. 

Spandau-heute: Ist das nicht 
selbstverständlich?

Kleebank: Das sollte man 
meinen. Unsere Welt ist sehr 
komplex. Und wir sind sehr 
auf Expertenwissen angewie-
sen. Das kann schnell einmal 
zum Tunnelblick führen. Des-
halb ist es umso wichtiger, sich 
immer zurückzubesinnen, wo-
rum es eigentlich geht – näm-
lich um uns als Menschen und 
als Gesellschaft.

Spandau-heute: Und was be-
deutet dies für Ihre Ziele?

Kleebank: Seit Beginn der 
2020er Jahre erleben wir eine 
Krise nach der anderen. Diese 
galt und gilt es zu bewältigen. 
Dafür brauchen wir Sicher-
heit, Zusammenhalt und Zu-

versicht. Sicherheit im Hin-
blick auf unsere Arbeitsplät-
ze und unsere Wohnung aber 
auch in unserem Kiez, Zu-
sammenhalt in unserer Gesell-
schaft und auch bei Finanzie-
rung unseres Staates und Zu-
versicht, dass uns das zusam-
men auch gelingt.

Spandau-heute: Herr Klee-
bank, wir danken Ihnen für das 
Gespräch.

Am 23. Februar 2025 finden 
die Wahlen für den nächsten 
Bundestag statt. Sofern Sie an 
dem Sonntag nicht direkt zur 
Wahl gehen können oder wol-
len, besteht die Möglichkeit, 
dies mit dem Personalausweis 
sowie Ihrer Wahlbenachrich-
tigung in der Briefwahlstel-
le im Rathaus Spandau zu er-
ledigen. Natürlich können Sie 
auch Briefwahl beantragen. 
Beachten Sie jedoch hier un-
bedingt die Fristen.

Foto: © Phil Dera
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REWE Markt Brunsbütteler Damm

Erinnerungen an den ehemaligen Bolle-Standort 

Die Bauarbeiten schreiten vo-
ran und Im April dieses Jahres 
wird der neue REWE Markt 
am Brunsbütteler Damm eröff-
net. In dem hochmodernen und 
zeitgemäßen Markt hält aller-
dings auch die Erinnerung an 
die vergangene Zeit Einzug. 
Neben der Büste von Carl An-
dreas Julius Bolle wird auch ein 
original Fuhrwerk, mit dem da-
mals Milch ausgeliefert wurde, 
seinen Platz finden. Die Bolle 
Märkte sind aus dem heutigen 
Stadtbild verschwunden, doch 
Raimer Nestler, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Pe-
terson Warenhandels GmbH & 
Co. KG, die in Spandau sechs 
REWE-Märkte betreibt, erin-
nert sich noch gut an die Bol-
le Filiale an diesem Standort 
und möchte die Tradition wie-
der aufgreifen. Nach mehreren 
Übernahmen und Umbenen-
nungen der Bolle Märkte durch 
die Metro AB und später an die 
REWE Group im Jahr 2008 
gab es nur noch wenige Bol-
le-Märkte. Im Juni bestanden 
nur noch die drei von der Fa-
milie Nestler geführten Märkte 
in Kladow, in der Schönwalder 
Straße und am Brunsbütteler 
Damm. 

Doch wer war Carl Andreas 
Julius Bolle und womit wur-
de er so berühmt, dass wir uns 
heute noch an ihn erinnern? Im 

ländlichen Milow am 
1. September 1832 ge-
boren und aufgewach-
sen, erlernte er das Mau-
rerhandwerk und leg-
te später in Eberswald 
die Meisterprüfung ab. 
Bereits in jungen Jah-
ren sehr geschäftstüch-
tig und vorausschau-
end, erwarb er in Berlin 
mit ererbtem und gelie-
henem Geld in unmit-
telbarer Nähe des heu-
tigen Lützowplatzes am 
Landwehrkanal mehre-
re Grundstücke und be-
baute sie mit den damals 
üblichen Mietskasernen, 
mit mehreren Höfen und 
Hinterhäusern, um den 
dringend benötigten 

Wohnraum zu decken. 
Mit ausreichend erwirtschaf-

tetem Eigenkapital gründete 
Bolle um 1890 die Norddeut-
sche Eiswerke AG und arbeite-
te mit der noch heute existieren-
den Firmen Linde und Rudolf 
Diesel zusammen. Motoren für 
Kühlaggregate zu entwickeln, 
um Kunsteis zu produzieren, 
war sein Ziel. Daraufhin grün-
dete Bolle die erste Seefisch-
handlung

Berlins, ging damit allerdings 
insolvent, da der Fisch auf-
grund des langen Transportwe-
ges von der Nordsee bis nach 
Berlin einige Male verdorben 
war. In der Folge gründete er 
Baumschulen, Obstplantagen 
und eine Konservenfabrik. 

Berühmter ist Bolle jedoch 
mit dem Verkauf von Milch und 
Milchprodukten und seine teil-
weise aggressiven Verkaufsme-
thoden geworden. Vor vielen 
Jahren hatte er bereits im Orts-
teil Moabit Wiesen erworben 
und ließ Kühe darauf grasen, 
die den Dünger für seine Baum-
schulen lieferten. Nun kam Boll 
auf die Idee, die Milch seiner 30 
Kühe und der daraus hergestell-
ten Produkte zu verkaufen. Sei-
ne Kunden lebten in unmittel-
barer Nähe und 1879 gründete 
Bolle einen Verkaufsladen, der 
unter dem Namen „Kuh-Des-
tille“ oder „Babythek“ in die 

Geschichte einging. Aufgrund 
des Bevölkerungszuwachses 
Berlins und der Versorgung der 
Bevölkerung schloss Bolle mit 
den Bauern Berlins und dem 
Umland Verträge, und konnte 
deren Produkte an die Berliner 
verkaufen. Er entwickelte ei-
nen Milchausschank, der sehr 
schnell expandierte. Mit Ver-
kaufshandwagen und der be-
rühmten Bimmel wurden Milch 
und Milchprodukte verkauft. 
Bereits zwei Jahre später grün-
dete Bolle die Provinzial-Meie-
rei C. Bolle und baute sein Netz 
auf über 250 Fuhrwerke aus. 
Später dehnte er sein Einzugs-
gebiet auf über 200 Kilometer 
weit um Berlin aus. Die Milch 
wurde an Sammelstellen zu-
sammengefasst und per Bahn in 
die Hauptstadt transportiert. Ab 
1880 / 81 zogen junge Mädchen 
mit Handwagen, die ein Fas-
sungsvermögen von rund 1500 
Litern hatten, durch die Straßen 
und boten Frischmilch aus Kan-
nen an. Im Jahr darauf fuhren 
die berühmt gewordenen Bol-
le-Pferdefuhrwerke durch Ber-
lin und lieferten die Milch aus. 
Schnell prägte sich die charak-
teristische Kleidung der Bolle-
mädchen und -jungen ein. De-
ren Weitergabe von Ereignissen 
und frechen Sprüchen gehörte 
zum Alltag des Berliner Stra-
ßenbildes. 

Im Jahr 1887 verkaufte Bol-
le täglich 24.000 Liter und um 
1900 belief sich der jährliche 
Umsatz bereits auf rund 25 

Mio. Liter Milch. Im Todesjahr 
von Bolle fuhren täglich 297 
Bollekutschen durch die Stadt, 
die um die Jahrtausendwende 
von einigen Elektromobilen er-
gänzt wurden. 

Die bekannte Firmenzentrale 
am heutigen Spreebogen, der 
gut acht Meter hohe Backstein-
bau mit einer integrierten Ka-
pelle auf dem Areal, steht unter 
Denkmalschutz und zählt heute 
zu den bekanntesten Veranstal-
tungsstätten der Stadt. 

Das Lied „Bolle reiste jüngst 
zu Pfingsten…“ hat nichts mit 
der Firma Bolle zutun, wohl 
aber der Begriff Milchmäd-
chenrechnung. Aufgrund der 
geringen Schulbildung war die 
Methode des Fingerrechnens 
sehr beliebt. Auf diese Weise 
konnten die Milchmädchen den 
Preis für die Milch berechnen. 

Lokales
– Anzeige –

detlef kirch
alt-gatow 41
14089
berlin

sat-anlagen
fernsehen
video
audio

nicht der verkauf,
sondern die BERATUNG wird bei uns großgeschrieben!

Unverbindliche Beratung
Außerdem ständig Sonderangebote
im TV-, Video- und Audiobereich

Wenn Sie woanders kaufen, sind 
Sie hinterher mein treuester Kunde

Milch-Bolle (Sammlung Bannasch)
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Wie Vermieter Spandauerinnen und Spandauer ausnehmen

Die Linke deckt Mietwucherfälle in Spandau auf
Der Mietwucher-Rechner der 
Linken im Bundestag zeigt, 
dass Berlin ein großes Prob-
lem mit rechtswidrig überhöh-
ten Mieten hat. Seit dem Start 
der App am 12.11.2024 wur-
de der Rechner allein in Berlin 
in mehr als 18.000 Fällen ge-
nutzt. In knapp 75 Prozent der 
Berechnungen ergaben sich 
mutmaßlich überhöhte Mie-
ten nach Paragraph 5 Wirt-
schaftsstrafgesetz. Die ortsüb-
liche Vergleichsmiete (OVM) 
wurde im Durchschnitt um 
54,7 Prozent überschritten. 
In 13.400 berechneten Fällen 
wurde die OVM um mehr als 
20 Prozent überschritten. In 
46 Prozent der berechneten 
Fälle lag die Miete mehr als 50 
Prozent über der OVM. Insge-
samt wurden über die App 829 
Meldungen an die zuständigen 
Wohnungsämter gesendet.

Für Spandau ergeben sich 
die folgenden Zahlen. Die 
ortsübliche Vergleichsmiete 

wurde bei 373 Berechnungen 
im Schnitt um 56,13 % über-
schritten. In 272 Fällen wur-
de die OVM um mehr als 20 % 
überschritten und in 170 Fäl-

len um mehr als 50 %.
Marc Mattern, Bezirksvor-

sitzender der Partei Die Lin-
ke in Spandau, erklärt: „Miet-
wucher ist nicht nur in Kreuz-
berg oder Mitte ein Problem, 

sondern offensichtlich auch 
in Spandau. Die Mietwu-
cher-App zeigt anhand kon-
kreter Zahlen, wie gravierend 
die Lage ist. Viele Mieterin-

nen und Mieter in Spandau 
zahlen Wuchermiete an Ihren 
Vermieter und haben so weni-
ger zum Leben. Jetzt liegt es 
am Senat, die Bezirke aktiv 
bei der Verfolgung von Miet-

wucher zu unterstützen. Da-
durch könnten die Mieten für 
Tausende von Haushalten ge-
senkt werden. Dafür braucht 
es qualifiziertes Personal in 
den Bezirken, das sicherstellt, 
dass die Verfahren rechtlich 
einwandfrei durchgeführt 
werden können.

Bis wir im nächsten Deut-
schen Bundestag einen Mie-
tendeckel erkämpft haben, 
sollten die Bezirksämter ei-
nen Fokus auf die Bekämp-
fung von Mietwucher setzen. 
Der Bezirk darf die Mieterin-
nen und Mieter nicht allein 
lassen. Eine Bekämpfung von 
Mietwucher würde den Woh-
nungsmarkt entspannen und 
den Anreiz, die Miete zu erhö-
hen, deutlich abmildern. 

Unser Ziel bleibt klar: Wir 
werden nicht nachlassen, bis 
Berlin endlich wirksam gegen 
Mietwucher vorgeht und die 
Rechte der Mieterinnen und 
Mieter durchgesetzt werden.“

Königsdruck Printmedien und digitale Dienste GmbH
Alt-Reinickendorf 28   x   13407 Berlin

T +49 30 41 40 18 0   x   info@koenigsdruck.de 
www.koenigsdruck.de  

DeineStadtKlebt.de – Ein Projekt der Hauptstadtader® GmbH
Alt-Reinickendorf 28   x   13407 Berlin 

T +49 30 85 61 49 15 0   x   info@deinestadtklebt.de 
www.deinestadtklebt.de

IHRE DRUCKEREI FÜR EXKLUSIVE DRUCKPRODUKTE IHRE DRUCKEREI FÜR INDIVIDUELLE STICKER

Königsdruck und DeineStadtKlebt sind Ihre Kreativpartner für die stressfreie und nachhaltige Umsetzung von außergewöhnlichen 
und anspruchsvollen Printprodukten. Von der Planung, der Gestaltung bis hin zum Druck – alles in Berlin-Reinickendorf.
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Bernhard Schodrowski
Hoher Steinweg 4
13597 Berlin
info@bernhard-schodrowski.de
T 030/333 11 33 

 Zeit für mehr 
 Sicherheit. 

Bernhard Schodrowski
Aus Spandau. Mit Sicherheit. Für den Mittelstand. In den Bundestag.

Nach dem Ende der Ampel-Koalition muss in Deutschland wieder Verlass auf den 
Rechtsstaat sein. Die CDU steht für einen sofortigen Stopp der illegalen Migration, 
für Grenzkontrollen mit konsequenten Zurückweisungen und Abschiebungen. Huma-
nität und Ordnung gehören für uns untrennbar zusammen. 
 
Wer sich nicht an Recht und Gesetz hält, muss ohne Zögern zur Rechenschaft ge-
zogen werden. Jeder Mensch in unserem Land soll sich im Alltag, auf dem Weg zur 
Arbeit und in der Freizeit frei und ohne Angst bewegen können. 
 
Ich stehe fest an der Seite der „Blaulichtfamilie“ – der Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienste und vieler anderer – sowie der Gesundheitsberufe. Sie verdienen unseren 
uneingeschränkten Rückhalt, unsere Unterstützung und unsere Wertschätzung. Wir 
schützen die, die uns schützen und helfen. Daher werden wir Angriffe auf Einsatzkräf-
te härter bestrafen. 
 
Als ehemaliger Kriminalbeamter weiß ich, wie wichtig ein starker Rechtsstaat und 
konsequente Maßnahmen für den Schutz unserer Bürger sind. Unsere Sicherheits-
kräfte benötigen klare gesetzliche Regeln, Rückendeckung und ausreichende Ressour-
cen, um Kriminalität effektiv zu bekämpfen. Mein Ziel ist es, Sicherheit für alle und  
in allen Lebensbereichen zu gewährleisten.

Link zur
Webseite
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Zu Hause bleibt es am schönsten – Verkaufen ohne umzuziehen

Immobilien-Leibrente – eine Alternative mit gesichertem Einkommen
Wenn die Kinder aus dem Haus 
sind, das Pensionsalter in er-
reichbare Nähe rückt und da-
mit die Einkünfte merklich ge-
ringer werden, denken viele 
Senioren über den Verkauf ih-
rer Immobilie nach. Oft reicht 
die Rente nicht aus, um im Al-
ter sorgenfrei leben zu kön-
nen. Erhöhte Kosten für die 
Erhaltung der Gesundheit so-
wie anfallende Reparatu-
ren und Renovierungsarbei-
ten an der Immobilie schmä-

lern das Budget zusätzlich. 
Zahlreiche ältere Spandauer, 

ob in Gatow, Kladow, Hakenfel-
de oder Staaken, kennen diese 
Sorge und suchen nach einer Lö-
sung. Die Immobilie verkaufen, 
vermieten und in eine angemie-
tete Wohnung umziehen? Das 
ist denkbar, aber viele Senioren 
schreckt die Vorstellung, den 
Lebensabend in ungewohnter 
Umgebung verbringen zu müs-
sen. Letztendlich haben sie ihr 
Leben lang gespart, um sich den 
Traum vom eigenen Haus zu er-
füllen und hängen mit Leib und 
Seele an ihrer Immobilie. Hin-
zu kommen die momentan an-
gespannte Lage auf dem Woh-
nungsmarkt und die so ziemlich 
aussichtslose Suche nach einer 

geeigneten Wohnung. Das eige-
ne Zuhause gewinnt eine ganz 
besondere Bedeutung und wird 
als Ort der Geborgenheit, der Si-
cherheit und Selbstbestimmung 
geschätzt. 

Was kann man also tun? Eine 
maßgeschneiderte Lösung hält 
Uto Stolz von der Agentur Stolz 
Immobilien für alle bereit, die 
mehr aus ihrer Immobilie her-
ausholen möchte und rät, sich 
rechtzeitig um den Verbleib 
in der vertrauten Umgebung 
in Zusammenhang mit regel-
mäßigen Einnahmen zu küm-
mern. „Zu Hause bleibt es am 
schönsten“ ist sein Motto, denn 
nach dem Prinzip der Immobi-
lien-Leibrente, das in den letz-
ten Jahren ein wenig in Verges-
senheit geraten ist, sichert der 
Finanz- und Immobilien-Ex-
perte zu, in der vertrauten Um-
gebung – also in der eigenen 
Immobilie – verbleiben zu kön-
nen und zusätzlich eine monat-
liche Rentenzahlung bis zum 
Lebensende zu erhalten. Viele 
Immobilienbesitzer fragen sich, 
wie das funktionieren soll, aber 
das Prinzip ist auch für Laien 
einfach zu verstehen. Das Haus 
oder die Wohnung werden ver-
äußert, aber der Kaufpreis wird 
nicht in einer Summe ausbe-
zahlt. Stattdessen erhalten die 
bisherigen Eigentümer eine re-
gelmäßige monatliche Rente. 

Individuell kann auch die Kom-
bination der Rente mit einer hö-
heren Einmalzahlung verein-
bart werden. Außerdem haben 
die früheren Eigentümer das 
Recht, die Immobilie lebens-
lang und mietfrei zu bewoh-
nen. Sie sind von der Last der 
Instandhaltung befreit und bei 
einem Umzug in ein Pflege-
heim sorgen die Einnahmen aus 
der Vermietung noch einmal für 
zusätzliches Geld. Sowohl das 
Wohnrecht als auch die lebens-
langen Zahlungen werden an 
erster Stelle im Grundbuch ver-
ankert. Das macht die Immobi-
lien-Rente zum sichersten Mo-
dell der Altersfinanzierung. 

Der Weg zur Immobilen-Leib-
rente ist denkbar einfach und 
wird von der Agentur Stolz vom 
ersten Kontakt bis zum Ver-
tragsabschluss begleitet. Die 
enge Kooperation von Uto Stolz 
und dem deutschen Marktfüh-
rer, der Deutschen Leibrenten 
Grundbesitz AG, sichert eine 
transparente Vertragsabwick-
lung zu, die von der Erstellung 
eines Wertgutachtens der Im-
mobilie über die Berechnung 
der Leibrente bis hin zur notari-
ellen Beurkundung reicht. 

Kontakt:  
Agentur Stolz Immobilien, 
Uto Stolz, Tel. 030 – 364 32 
315, info@agentur-stolz.de. 

Zu Hause bleibt es am schönsten
Mit unserer lebenslangen Immobilienrente

Jetzt unverbindlich und 
kostenlos beraten lassen: 
telefonisch, online oder vor 
Ort bei Ihnen zuhause.

Es berät Sie: Uto Stolz
Tel. 030 / 36 43 23 15
Mobil 0172 - 66 19 190

www.agentur-stolz.de

Uto Stolz
Sakrower Landstraße 10c
14089 Berlin
info@agentur-stolz.de
www.agentur-stolz.de

Traditions bäckerei

Rösler

Gegründet 1878 

Neue Chance -  
Die Röslers laden zur 

Fitness ein.
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Spandau macht alte Musik

SPAM Festival: 21. Februar bis 9. März 2025

In diesem Monat fällt der Start-
schuss für das SPAM Festival. 
Mit stimmungsvollen Konzer-
ten knüpft Spandau an den Er-
folg des Jahres 2023 an und 
bietet erneut einen würdigen 
Rahmen. Die Zitadelle Span-
dau steht als Veranstaltungs-
ort im Mittelpunkt und weist 
gleich mehrere hervorragend 
geeignete Konzertsäle auf, die 
neben den Museen mit Musik 
aus der Entstehungszeit der 
Renaissancefestung bespielt 
werden.

Die St.-Nikolai-Kirche aus 
dem 14. Jahrhundert als einer 
der bedeutendsten Sakralräu-
me Berlins steht ebenfalls als 
Ort für Konzerte zur Verfü-
gung und wird an drei Veran-
staltungstagen genutzt. Neben 
ausgewählten Werken von Jo-
hann Philipp Krieger, vorge-
stellt vom Ensemble LaRu-
bina und der Sopranistin Ma-

rie Luise Werneburg (28. Fe-
bruar) sowie mittelalterlicher 
Musik mit Werken Dom Dinis 
u.a., dargeboten vom Ensem-
ble Als Aurea (5. März), wird 
die St. Nikolai Kirche Veran-
staltungsort für das große Ab-
schlusskonzert am 9. März 
sein. Der RIAS Kammerchor 
unter der Leitung von Justin 
Doyle würdigt den 500. Ge-
burtstag Palestrinas mit des-
sen Hohelied-Motetten sowie 
A-capella Werken weiterer 
Komponisten. 

Das Kulturhaus Spandau hat 
sich auf di junge (Musik-)Ge-
neration spezialisiert und lädt 
am 23. Februar und 9. März 
zu Familienkonzerten ein. 
Mit dem Ensemble Sprezza-
tura dreht sich bei der ersten 
Veranstaltung mit einprägsa-
men Melodien alles um den 
Ohrwurm. Am 9. März er-
klärt das Autum Ensemble mit 

spielerischer Leichtigkeit die 
Goldberg-Variationen von Jo-
hann-Sebastian Bach. 

Das Festival trägt in diesem 
Jahr das Motto „Update 25“ 
und steht für Werke, die in den 
25er Jahren vergangener Jahr-
hunderte entstanden sind. Es 
wird ein musikalischer Bogen 
über mehr als 700 Jahre der 
europäischen Musikgeschich-
te gespannt, denn auch zeitge-
nössische Werke gehören dies-
mal zum Festivalprogramm.

Karten gibt es online oder im 

Kundenbüro des Kulturhauses 
Spandau.

Kontakt:
Kulturhaus spandau

www.spam.online 
E-Mail: info@spam.berlin
Telefon: 030 -333 40 22

Kundenbüro  
Kulturhaus Spandau
Mo – Mi 9 bis 15 Uhr
Do 12 bis 17 Uhr

Barzahlung

Spannend und lebendig dargestellt

Die Geschichte Spandaus mit Karl-Heinz Bannasch

Auch in diesem Jahr lädt die 
Volkshochschule Spandau in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger zu spannenden Vorträ-
gen ein, die von Karl-Heinz 
Bannasch (Heimatkundliche 
Vereinigung) gehalten wer-

den. Bis zur Sommerpause 
stehen wieder Interessan-
te Themen stehen auf dem 
Programm dieser Reihe, die 
in jedem Monat ein anderes 
Thema anbietet. 

Den Auftakt im Januar 
machte bereits der Vortrag 
über die Gründung Haken-
feldes bis hin zur Entwick-
lung des Ortsteils in die 20er 
Jahre des 20. Jahrhunderts. 
Bei seinem Vortrag am 20. 

Februar macht Bannasch seine 
Hörer mit der Geschichte der 
Freimaurer-Johannisloge unter 
dem Titel „Victor zum golde-
nen Hammer“ bekannt. 

Das Spandauer Rathaus steht 
im Mittelpunkt des Vortrags 

am 20. März. „Der Rathaus-
neubau von 1911 bis 1913“ 
heißt es in der Ankündigung 
zur Veranstaltung, die die Pla-
nung des neuen Rathauses bis 
zur Einweihung am 15. Sep-
tember 1913 aufarbeitet. 

Am 10. April macht Ban-
nasch in einem Beitrag zur 
Militärgeschichte die Heeres-
brieftauben zum Thema und 
erzählt über die Geschichte der 
Heeresbrieftaubenstation in 
Spandau in der Zeit des Deut-
schen Kaiserreichs.

Ein nicht so populäres aber 
nicht minder interessantes 
Thema greift Bannasch am 15. 
Mai auf. Er beschäftigt sich 
mit dem Weinanbau in Span-

dau und spannt den Bogen vom 
Mittelalter bis in die Zeit des 
preußischen Königs Friedrich 
des Großen. 

Im letzten Vortrag vor der 
Sommerpause, am 12. Juni, 
geht es auf die Zitadelle und 
Bannasch erläutert, wie Graf 
Rochus zu Lynar die Baustelle 
der Spandauer Zitadelle orga-
nisiert hat. 

Alle Vortrage finden im Ge-
bäude der Volkshochschule 
(Carl-Schurz-Straße 17, Ge-
bäude der Volkshochschule, 
2. Etage, 13597 Berlin – Alt-
stadt Spandau). Beginn ist im-
mer um 17.00 Uhr, Dauer rund 
drei Stunden. Die Teilnahme 
ist entgeltfrei. 

Karl-Heinz Bannasch

Eröffnung des SPAM-Festivals in 2023

E I N  F E S T I V A L  F Ü R  B E R L I N

S P A N D A U  M A C H T  A L T E  M U S I K

21.  2 .  –  9.  3 .  2025

W W W . S P A M . B E R L I N

0 3 0  –  3 3 3  4 0  2 2

U P D A T E ’ 2 5
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Breite Straße 35 (Innenhof), 13597 Berlin

Tel.: 030 – 67 06 92 04
Mail: medee@gmx.net
www.medee-berlin.de

Montag bis Samstag 10:00 bis 20:00 Uhr

Voranmeldung telefonisch oder über 
unsere Homepage unter „Termin buchen“ 

oder auch über
https://buchungsassistent.com/MEDEE

Traditionelle 
Thai-Massage 

Eine Wohlfühloase in der 
Hektik der Altstadt.

Entspannen Sie bei einer Aromaöl-
Massage oder schöpfen Sie neue Kraft 
durch eine belebende Thai-Massage.

Genießen Sie die entspannende 
Atmosphäre und gehen Sie gestärkt 

in den Tag.

Unsere zertifizierten Masseurinnen 
verfügen über eine langjährige 

Erfahrung.

Jetzt Termin buchen:

Wohlfühloase im Hof Breite Straße 35 

MEDEE traditionelle Thai-Massage in der Altstadt

„Ankommen – wohlfühlen – 
entspannen“ heißt es seit gut 
einem Jahr in der Spandauer 
Altstadt. Im malerischen und 
ruhig gelegenem Hof in der 
Breite Straße 35 hat im De-
zember 2023 die traditionelle 
Thai-Massage MEDEE eröff-
net und lädt Kunden und Kun-
dinnen ein, sich Zeit für sich 
selbst zu gönnen und den All-
tag hinter sich zu lassen. 

Aus den zuvor als Büro ge-
nutzten Räumen ist nach ei-
nem aufwändigem Umbau eine 

Wohlfühloase mit 
einer entspannen-
den Atmosphäre 
entstanden, in der 
sich die Besucher 
sofort wie zuhau-
se fühlen. 

Ein großzü-
gig geschnittener 
Empfangsraum 
lädt vor und nach 
der Massage zum 

Verweilen ein, und in den ins-
gesamt drei Behandlungsräu-
men (zwei Einzel- und eine 
Doppelkabine) entspannen die 
Kunden bei einer Auszeit vom 
Alltag. Umgeben von warmen 
Farben und angenehmen Düf-
ten findet die Behandlung auf 
den direkt aus Thailand stam-
menden Behandlungsliegen 
statt. Einheimische Acces-
soires runden die wundervolle 
Atmosphäre des Thai-Massa-
ge-Instituts ab. 

In Bangkok ausgebildete und 
zertifizierte Mas-
seurinnen, die 
über eine lang-
jährige Erfah-
rung verfügen 
und verschiedene 
Massagetechni-
ken beherrschen, 
bieten die tra-
ditionelle Thai-
massage an. Sie 
ist eine effektive 

Form der geisti-
gen und körper-
lichen Entspan-
nung und för-
dert die Lebens-
energie. Um das 
Gleichgewicht 
von Yin und Yang 
auszubalancie-
ren, arbeitet die 
Thai-Massage an 
der Muskelent-
spannung sowie der Harmoni-
sierung des Lebensflusses. Sie 
dient der Prävention, aber nicht 
der Behandlung akuter Erkran-
kungen. 

Während der Behandlung be-
zieht die traditionelle Thaimas-
sage den ganzen Körper ein 
und basiert auf der Vorstellung 
von im Körper verlaufenden 
Energielinien, den Meridianen. 
Im Laufe einer Behandlung 
werden die auf diesen Linien 
liegenden Akupressur-Druck-
punkte stimuliert. Die Massa-
ge besteht aus passiven, dem 
Yoga entnommenen Streckpo-
sitionen und Dehnbewegun-
gen (passives Stretching), so-
wie Gelenk-Mobilisation und 
Druckpunkt Massagen (Re-
flexzonenmassage).

Die MEDEE Thai-Massage 
bietet acht verschiedene Mas-
sagearten mit unterschiedli-
cher Dauer an. Die MEDEE 
Fußmassage, die traditionel-

le Thai-Massage und die Ge-
sichtsmassagen nehmen je-
weils 30, 60 oder 90 Minu-
ten Zeit in Anspruch, wäh-
rend die Aromaöl, Hot-Öl oder 
Hot-Stone Massagen für 60 
oder 90 Minuten gebucht wer-
den kann. Die Partner-Mas-
sage, bei der beide Personen 
gleichzeitig behandelt werden, 
dauert wahlweise 60 oder 90 
Minuten. 

Gönnen Sie sich eine kleine 
Auszeit und vereinbaren Sie Ih-
ren persönlichen Massage-Ter-
min bei MEDEE Thai-Massa-
ge in der Breite Straße 35. Der 
QR-Code führt Sie direkt zum 
Buchungssystem oder Sie ru-
fen „medee-berlin.de“ auf und 
klicken den Button „Termin 
buchen“. Reservierungen sind 
telefonisch unter 030 / 67 06 
92 04 oder per E-Mail medee@
gmx.net möglich. Zahlungen 
mit EC- oder Kreditkarte wer-
den leider nicht akzeptiert.
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Diagnose: Diabetes mellitus

Ambulante Reha im Reha- und Gesundheitszentrum Spandauer See

Rehabilitationsmaßnahmen 
sind nach einem Unfall oder ei-
ner Erkrankung mit einem vo-
rangegangenen Krankenhaus-
aufenthalt oft die Regel 

Weniger bekannt ist, dass sich 
auch Menschen mit der Diagno-
se Diabetes mellitus sich einer 
derartigen Maßnahme unterzie-
hen können, um bei einer struk-
turierten Behandlung eine op-
timale Einstellung des Blutzu-
ckers zu erreichen und Folgeer-
krankungen abzuwenden.

In Spandau bietet das Reha- 
und Gesundheitszentrum Span-
dauer See in der Streitstraße 9-12 
die ambulante Rehabilitation für 
Diabetes-Patienten an und ist 
die einzige diabetologische Ein-
richtung in Berlin. Spandau-heu-
te hat den Ablauf und den All-
tag während einer mehrwöchi-
gen Behandlungsdauer begleitet, 
und erläutert nun Maßnahmen 
und Therapien während des Auf-
enthalts. 

Am ersten Tag der Maßnah-
me stand die ärztliche Untersu-
chung auf dem Programm, um 
den aktuellen Gesundheitszu-
stand zu analysieren und zu do-
kumentieren. Neben dem Belas-
tungs-EKG, einer Ultraschallun-
tersuchung, Blutuntersuchungen 
und einer Knochendichtemes-
sung, wurden während eines in-
tensiven Arztgesprächs wesent-
liche Details des Krankheitsbil-
des festgehalten. 

Verschiedene Studien zeigen 
den Zusammenhang von Dia-
betes mellitus mit den Fakto-
ren Übergewicht, mangelnder 
Bewegung und falscher Ernäh-
rung, so dass sich der Therapie-
plan im wesentlichen auf diese 

Säulen stützte. Das tägliche Er-
gometer Training mit steigenden 
Anforderungen und die medizi-
nische Trainingstherapie als ein 
gezieltes körperliches Training 
bildeten die Basis, um das Risiko 
der Folgeerkrankungen wie bei-
spielsweise Herz-Kreislauf-Er-
krankungen zu reduzieren.

Der zweite Baustein war die 
Ernährungsberatung. Neben 
ausreichender Bewegung kann 
mit einer Ernährungsumstellung 
die Einnahme von Medikamen-
ten verringert oder sogar einge-
stellt werden. Mit Hilfe der  Er-
nährungspyramide wurden die 
Kursteilnehmer für eine voll-
wertige und dennoch abwechs-
lungsreiche Ernährung sensibi-
lisiert. Anhand des individuellen  
Ernährungsprotokolls war die 
Unausgewogenheit bei der tägli-
chen Nahrungsaufnahme schnell 
zu erkennen. Kohlehydrate ge-
hören neben Fett und Eiweiß zu 
den Hauptenergielieferanten, die 
in der Zusammenstellung der 
Mahlzeiten berücksichtigt wer-
den sollen, um einen langfristi-
gen Erfolg bei der Reduktion des 
Gewichts und somit auch der Di-
abeteserkrankung zu bewirken. 

Neben der körperlichen Betä-
tigung und der Ernährungsbera-
tung standen Vorträge und Schu-
lungen zu verschiedenen The-
rapiemöglichkeiten sowie zur 
Bewältigung des Krankheitsbil-
des und dem Umgang mit Risi-
kofaktoren auf dem Therapie-
plan. Geh-  und Gefäßtrainings, 
Rückenschule und Bewegungs-
spiele trugen ebenfalls dazu bei, 
Ausdauer und Beweglichkeit so-
wie Kraft und Koordination zu 
schulen. 

In den wöchentlich stattfinden-
den Visiten mit dem behandeln-
den Arzt wurde der aktuelle Ge-
sundheitszustand dokumentiert. 
Die Ergebnisse und Fortschritte  
der Rehabilitation sowie  Emp-
fehlungen für weitere Maßnah-
men wurden im Entlassungsbe-
richt zusammengetragen. 

Rückblickend liegen die Vor-
teile einer ambulanten Rehabili-
tation auf der Hand. Das neu Er-
lebte in Wohnortnähe kann so-
fort umgesetzt werden, und für 
die weiterführenden Nachsorge-

programme  steht das Reha- und 
Gesundheitszentrum Spandauer 
See ebenfalls zur Verfügung.

Das motivierte und qualifizier-
te Team von ausgebildeten Ärz-
ten, Physiotherapeuten, Diät-
assistenten und Sozialarbeitern 
bietet die perfekten Vorausset-
zungen für die Genesung. 

Kontakt:  
Streitstraße 9 – 12
13587 Berlin,
Fon: 030 30 678 100, 
info@reha-spandau.de 

REHA- UND
GESUNDHEITSZENTRUM

S P A N D A U E R  S E E

Rehasport

Streitstraße 9-12, 13587 Berlin, 
Fon: 030 30 678 100, info@reha-spandau.de

Ambulante Rehabilitation 
Kardiologie
Pneumologie
Diabetologie
Angiologie

Ergotherapie

Herzsport
Lungensport
Gefäßsport
Diabetessport
Rehasport

Diabetes mellitus (Diabetes Typ2)
Das Insulin, ein lebensnotwendiges Stoffwechselhormon, das 
den Kohlenhydrat-, Fett- und Eiweißstoffwechsel steuert, spielt 
bei der Entwicklung eines Diabetes eine entscheidende Rolle

Bei Diabetes mellitus-Patienten reagieren die Körperzellen zu-
nehmend schlechter auf das Hormon Insulin. Fachleute sprechen 
hierbei auch von einer  Insulinresistenz. Daraufhin erhöht die 
Bauchspeicheldrüse zunächst die Insulinproduktion, bis das ver-
mehrt ausgeschüttete Insulin nicht mehr ausreicht, um die Insu-
linresistenz auszugleichen. Der Blutzuckerspiegel steigt. Sind die 
Blutzuckerwerte erhöht, liegt ein Typ-2-Diabetes vor. Bei Men-
schen ohne Diabetes ist immer genügend Insulin vorhanden, um 
den Blutzuckerspiegel zu senken.

Risikofaktoren  für Typ-2-Diabetes sind  Übergewicht, eine  un-
gesunde Ernährung  sowie zu wenig Bewegung. Die Krankheit 
nimmt weltweit zu und betrifft meist ältere Menschen. Ca. 10 % 
aller Erwachsenen haben einen diagnostizierten Diabetes melli-
tus. Über 90 % davon sind an Typ 2 erkrankt. 
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Weihnachtskonzert der Spandauer Grundschulen

Die Tradition in St. Nikolai wird fortgesetzt
Mit Manuel Nieke ist ein kom-
petenter und würdiger Nach-
folger der Veranstaltung des 
Weihnachtskonzerts der Span-
dauer Grundschulen gefunden 
worden. Die Tradition in der 
St. Nikolai Kirche wird fort-
gesetzt, denn Manuel Nieke, 
Musikpädagoge an der Grund-
schule am Amalienhof, hat die 
große Aufgabe übernommen, 
die Schülerinnen und Schüler 
der unterschiedlichsten Span-

dauer Grundschulen musika-
lisch zusammenzuführen und 
gemeinsam ein großes Weih-
nachtskonzert zu veranstal-
ten. Die Premiere war eine ge-
lungene Veranstaltung, bei der 
rund 160 Kinder mit ihrem Ge-
sang emotional auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest ein-
stimmten. 

Reinhard Müller, der die Ver-
anstaltung ins Leben gerufen 
hatte und seit 34 Jahren Regie 

führte, hatte schon lange nach 
einem Nachfolger gesucht. 
Trotz seiner Pensionierung 
hatte er das Konzert weiterhin 
mit viel Engagement organi-
siert, wollte die Verantwortung 
aber nun in andere Hände le-
gen. Doch leicht viel ihm der 
Abschied dennoch nicht und 
sichtlich gerührt überreichte er 
den Taktstock an seinen Nach-
folger. 

„Mit Manuel Nike ist nun je-
mand gefunden worden, der 
den Willen und die Kraft hat, 

eine derartige Veranstaltung 
umzusetzen“ freut sich Rein-
hard Müller. „Ich wünsche ihm 
gutes Gelingen und alles Gute 
für die kommenden 30 Jahre“ 
fügt er schmunzelnd hinzu. 

Das Weihnachtskonzert zu 
organisieren ist eine große He-
rausforderung. Der musikali-
sche Part ist die eine Seite, aber 
ebenso gilt es, die großen orga-
nisatorischen Aufgaben vom 
Programmablauf, der Bereit-
stellung der technischen Aus-
stattung u.v.m. zu organisieren.

Lokales

Prima Klima - 
auch im Winter!
Prima Klima - Prima Klima - 

Check und 
Wartung Ihrer 
Klimaanlage!

Autohaus Burnicki GmbH 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße 25, 13581 Berlin
Telefon 030 361 41 92, www.autohaus-burnicki.de

„TAKE OFF – 4!“ mit Jubiläum

30 Jahre Rock- und Popwerkstatt Spandau
Ordentlich „durchgestartet“ 
hat das „TAKE OFF“-Event 
in den letzten Jahren seit Co-
rona. Man wollte in Spandau 
nach der Pandemie wieder 
richtig loslegen, musikpädago-
gisch gemeinsam „abheben“. 
Das ist den Musiklehrkräften 
dann auch gelungen. Schon 
zum 4. Mal wird die von Rein-
hard Müller und Mike Ratz-
laff ins Leben gerufene Veran-
staltung am Donnerstag, den 
20.02.2025 ab 18:00 Uhr in 
der Aula der Grundschule am 
Amalienhof stattfinden, dann 
natürlich „TAKE OFF – 4!“ 
genannt. 

Musikalische Highlights, 
also kleine Leckerbissen ein-

zelner Grundschulen des Be-
zirks, kommen dabei auf die 
Bühne. Vom Instrumentalen-

semble bis zur modernen Tanz-
darbietung wird es ein facet-
tenreiches Programm zu erle-

ben geben. Auch die Rock- und 
Popwerkstatt Spandau präsen-
tiert ihr in drei Tagen erarbei-

tetes Ergebnis. „Sportlich“ will 
sie diesmal daherkommen, 
denn man darf das 30-jähri-

ge Jubiläum feiern. „Heal the 
world“ und „Time to say good-
bye“ hießen um 1995 herum 
die ersten Werkstatt-Themen, 
erinnert sich Reinhard Müller.

Die Eintrittskarten für „TAKE 
OFF – 4!“ sind stark limi-
tiert, aber es wird wieder einen 
YouTube – Livestream unter 
„Christoph-Földerich-Grund-
schule/Aktuelles/Take Off 4“ 
geben, bei dem man die Dar-
bietungen der Christoph-Föl-
derich-Grundschule, der 
Grundschule am Weinmeister-
horn, der Grundschule am Rit-
terfeld, der Paul-Moor-Grund-
schule sowie der gastgebenden 
Grundschule am Amalienhof 
bestaunen kann.

Mike Ratzlaff und Reinhard Müller

Die Tradition in St. Nikolai wird fortgesetzt

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin

V 030/36 80 15 86 
Fax 030/36 80 15 88

www.inserf-bautenschutz.de
TÜV-geprüfter Fachbetrieb – Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Nasse Wände, Feuchte Keller?
Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser auch ohne Schachten 

von innen ausgeführt
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„...wie Ihre Haut morgen aus-
sehen soll“, sagt Beate Penger, 
die Kosmetikerin – seit über 40 
Jahren im Beruf – mit staatli-
cher Anerkennung und Inha-
berin des gleichnamigen Kos-
metikinstituts am Brunsbütte-
ler Damm 248.

Im Fokus steht die maxima-
le Hautverbesserung. Ihre Be-
handlungen sind so individu-
ell wie die Haut. Wirkstoffkos-
metik in Höchstdosierungen 
(Made in Germany) und mo-
dernste Technologien, gepaart 
mit Fachkompetenz und au-

ßerordentlichen Serviceleis-
tungen, machen überzeugende 
Ergebnisse möglich.

„Eine eingehende Anamne-
se, gezielte Behandlungen und 
ein persönlich zugeschnittener 
Pflegeplan sind der Schlüs-
sel zum Erfolg“, sagt Beate 
Penger.

In einer ersten 120-minüti-
gen Kennenlernbehandlung 
für 69 Euro (30 € gespart) er-
stellt die Kosmetikerin eine 
ausführliche Zustandsanaly-
se und ermittelt, welche Kos-
metikbehandlung für den ent-
sprechenden Hauttyp geeignet 
ist. Mit einem individuellen 
Heimpflegeplan kann die Be-
handlung zuhause fortgesetzt 
werden.

Um einen optimalen Behand-
lungserfolg zu erzielen, sollten 
die Behandlungen im Kosme-
tikinstitut im vier- bis sechs-
wöchigem Rhythmus erfol-
gen. Unterschiedliche Haut-
probleme, wie irritierte, gerö-
tete, unreine Haut, oder auch 
im Anti-Aging Bereich erfor-

dern sehr unterschiedliche Be-
handlungswege. Moderne ap-
parative Kosmetik als Weiter-
entwicklung der klassischen 
Kosmetik sind Werkzeuge, um 
wirklich effektive Ergebnisse 
zu erzielen.

Der maximale Behandlungs-

erfolg basiert neben der kom-
petenten Behandlung auch auf 
der Verwendung mit hochwer-
tiger Produkte. Ihre beiden 
Partner garantieren höchste 
Qualitätsstandards mit Wirk-
samkeitsgarantie und der Er-
folg gibt Ihnen und ihr recht.

Sie können heute entscheiden, 
wie Ihre Haut morgen aussehen soll

BeatePenger Kosmetik
Brunsbüttler Damm 248, 13581 Berlin, Tel.: 030 / 331 78 83, Mobil:0176 / 5675 2726, www.kosmetik-penger.de

+ mit Hautanalyse
+ Anamnese
+ Kurzbehandlung m. biolog. Peeling
+ Tiefen-u. Intensivpfl ege

(keine Ausreinigung von Unreinheiten)

+ Heimpfl egeempfehlung
m. Pfl egeplan

Neukunden begrüße ich mit einer

Startup Behandlung

Erleben Sie eine sichtbar schönere Haut
nach nur einer Behandlung

30,– € Gutschein
Einmalig für die Startup Behandlung

ca. 120 Minuten

für 69,- € statt 99,- €
gültig bis 15. März 2025

Ein gutes Gefühl

TAGESPFLEGEKATHARINENHOF
IM UFERPALAIS – Premiumresidenz

Brauereihof 19  |  13585 Berlin  |  Tel. 030 333 070 922
im-uferpalais@katharinenhof.net  |  www.katharinenhof.net

GEMEINSAM UND AKTIV DEN TAG 
 GESTALTEN

Wir bieten Ihren Angehörigen eine liebevolle Gemeinschaft 
über den Tag, in der wir die Individualität fördern und wo es 
für Langeweile keine Zeit gibt. Neben der Grundpflege und 
der Behandlungspflege steht die Betreuung im Vordergrund. 
Gemeinsame Mahlzeiten, Feinmotorik-Übungen, Backen, 
kreatives Gestalten, Gymnastik, Musizieren, seniorengerechte 
Spiele oder im Sommer am Wasser verweilen, sind nur einige 
der möglichen Angebote unserer Tagespflege.

Montag - Sonntag in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr

Rufen Sie
uns gerne an!
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ZAR Spandau – ambulante psychosomatische Rehabilitation

Verbindung zwischen mentalem und körperlichem Wohlbefinden 

Das Zentrum für ambulante 
Rehabilitation (ZAR) Spandau 
in der Neuendorfer Straße 25, 
eine von allen Kostenträgern 
zugelassene ambulante Reha-
bilitationsklinik, begleitet sei-
ne Patienten mit zahlreichen 
Leistungen auf dem Weg zur 
Genesung. 

Neben einer orthopädischen 
Rehabilitation, Angeboten zu 
Prävention und Rehasport so-
wie der Reha-Nachsorge, ist 
im ZAR Spandau die psycho-
somatische Rehabilitation eta-
bliert. 

Eine psychosomatische Er-
krankung ist eine körperliche 
Erkrankung, deren Ursachen 
psychische (Mit-)Faktoren 
sind und deren Beschwerden 
sich oft nicht durch medizini-
sche Tests erklären lassen. Der 
Begriff psychosomatisch setzt 
sich zusammen aus den Wör-
tern Psyche (Seele) und Soma 
(Körper) und meint die enge 
Verbindung zwischen menta-
lem und körperlichem Wohl-
befinden. 

Nicole Wagner, Chefärztin 
Psychosomatik im ZAR Span-
dau, erläutert: „Psychische und 
körperliche Faktoren beein-
flussen sich gegenseitig. Eine 
körperliche Erkrankung selbst 
kann auch psychische Belas-
tungen verursachen. Die heuti-
ge Gesellschaft ist oft geprägt 
von Stress, hohen Anforderun-
gen, Zeitdruck und psycho-
sozialen Belastungen. Diese 
Faktoren können sich negativ 
auf die körperliche Gesund-
heit und die Psyche auswir-
ken.“ Beispiele dafür sind 
Magen-Darm-Beschwerden, 
chronische Schmerzen, Blut-
hochdruck oder auch Hauter-
krankungen wie Neurodermi-
tis. 

Darüber hinaus können un-
vorhergesehene Lebensereig-
nisse oder andauernde Über-
forderung im privaten und be-
ruflichen Umfeld Körper und 
Seele aus dem Gleichgewicht 
bringen und die Auslöser für 
psychische Störungen wie De-
pressionen, Ängste und kör-
perliche Beschwerden sein. 

„Ebenso wie mit unserem 
Körper sollten wir achtsam 
mit unserer Psyche umgehen. 
Wenn wir häufig gedrückter 
Stimmung sind, uns vermehrt 
zurückziehen, weniger Freude 
am Leben haben, unter Schlaf-
störungen leiden oder Sym-
ptome zeigen, die organisch 
nicht zu erklären sind, sollten 
wir ärztlichen Rat einholen“, 
rät die Fachärztin für Psychia-
trie und Psychotherapie Nicole 
Wagner. Erste Anlaufstelle 
sollte die Hausarztpraxis sein. 
Bei Bedarf kann eine Überwei-
sung zur weiteren fachärztli-

chen Behandlung oder Psycho-
therapie erfolgen oder eine sta-
tionäre oder ambulante reha-
bilitative Behandlung geplant 
werden.

Eine ambulante psychosoma-
tische Rehabilitationsbehand-
lung, wie sie im ZAR Spandau 
angeboten wird, ist empfeh-
lenswert, wenn z.B. eine länge-
re Krankschreibung aufgrund 
einer psychosomatischen Er-
krankung besteht oder die be-
rufliche Leistungsfähigkeit ge-
fährdet ist. Behandelt werden 
u. a. depressive Erkrankungen, 
Angsterkrankungen, Schmerz-
syndrome, Somatisierungsstö-
rungen und seelische Belastun-
gen bei körperlichen Diagno-
sen oder persönlichen Krisen. 
Im Gegensatz zur stationären 
Rehabilitation bietet die ambu-
lante Rehabilitation die Mög-
lichkeit, zu Hause zu schlafen 
und die Abende und Wochen-
ende im gewohnten Umfeld 
zu verbringen. Die Kosten für 
eine psychosomatische Reha-
bilitationsbehandlung werden 
in der Regel von der Renten-
versicherung übernommen. 
Nähere Informationen kön-
nen sich die Erkrankten in der 
jeweils dienstags stattfinden-
den offenen Sprechstunde von 
15:00 bis 16:00 Uhr einholen. 

Um die körperliche und psy-
chische Gesundheit wieder-
herzustellen, ist die ambulan-
te Rehabilitation für die Dau-
er von mindestens fünf Wo-
chen von montags bis freitags 
mit jeweils etwa vier bis sechs 
Stunden geplant. Nicole Wag-
ner skizziert den Ablauf: „Un-
ser Ziel ist es, die Patienten da 
abzuholen, wo sie stehen. Nach 
einer eingehenden körperli-
chen Untersuchung, schau-

en wir, welche möglichen Zu-
sammenhänge zwischen kör-
perlichen und psychischen Be-
schwerden bestehen. Das Ziel 
ist es, die innere Wahrnehmung 
zu stärken, die Krankheit zu be-
wältigen und innere und äußere 
Konflikte besser zu verstehen. 
Der Umgang mit körperlichen 
Beschwerden soll verbessert 
werden.“ Das interdisziplinäre 
Team stellt einen individuellen 
Behandlungsplan zusammen. 
Neben der ärztlichen Betreu-
ung stehen psychodynamische 
Gruppentherapien und psycho-
logische Einzelgespräche auf 
dem Therapieplan. Das vielfäl-
tige Angebot beinhaltet darü-
ber hinaus auch Kunsttherapie, 
Ergotherapie, Yoga, Entspan-
nungsverfahren, Sporttherapie 
sowie die Möglichkeit einer 
beruflich orientierten Rehabili-
tation (MBOR) bei Konflikten 
am Arbeitsplatz wie z.B. Mob-
bing und vieles mehr. 

Nicole Wagner ist seit Ok-
tober 2024 als Chefärztin der 
Psychosomatik im ZAR Span-
dau tätig. In ihren bisherigen 
Tätigkeiten u.a. als Oberärz-
tin der Heinrich-Heine-Klinik 
in Potsdam und Chefärztin der 
Vogelsbergklinik in Greben-
hain hat sie umfangreiche Er-
fahrungen in der Behandlung 
psychiatrischer und psycho-
somatischer Patienten gesam-
melt, die sie jetzt mit viel Freu-
de und Engagement im ZAR 
Spandau einbringt. 

Kontakt:  
ZAR Spandau
Neuendorfer Straße 25
13585 Berlin
Telefon 030 – 290 292 113
info@zar-spandau.de

– Anzeige –

Lokales

Nicole Wagner, Chefärztin 
Psychosomatik im ZAR Spandau
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Danke an die Kulturschaffenden des Bezirks

Kulturfest Spandau 2024 in den Italienischen Höfen
In den vergangenen Jahren 
sind zahlreiche Feste ins Le-
ben gerufen worden, bei de-
nen Danke gesagt wird für das 
Engagement und den uner-
müdlichen Einsatz der Betei-
ligten. Doch bisher hat noch 
niemand das Augenmerk auf 
die Kulturschaffenden des 
Bezirks gerichtet. Das sollte 
mit dem Kulturfest Spandau 
2024 anders werden. Dr. Ca-
rola Brückner, Bezirksstadträ-
tin für Kultur, Fabian Albert, 
Amtsleiter Weiterbildung und 
Kultur sowie Dr. Ralf F. Hart-
mann, Kunstamtsleiter, hat-
ten die Kulturakteure des Be-
zirks zu einem Fest in die Ita-
lienischen Höfe auf der Zita-

delle eingeladen. Allen, die die 
Kulturlandschaft in Spandau 
mit Kunst, Theaterprojekten, 
Literatur, Musik und kulturel-
ler Bildung bereichern, sollte 
Danke gesagt werden. 

Alle Akteure prägen die viel-
fältige, anspruchsvolle und le-
bendige Kulturlandschaft in 
unserem Bezirk, jenseits der 
Berliner Mitte. Gemeinsam 
mit den politisch und adminis-
trativ Verantwortlichen tragen 
sie zu einem umfangreichen 
Programm für alle Menschen 
im Bezirk bei, das viel Auf-
merksamkeit erfährt.

Beim Kulturfest in den Ita-
lienischen Höfen wurde ge-
feiert und die Künstler der un-

terschiedlichsten Sparten hat-
ten die Gelegenheit, sich bei 
künstlerischen und kulinari-
schen Überraschungen ken-

nenzulernen, sich auszutau-
schen und zu netzwerken. Zu 
später Stunde war der Dance-
floor gut besucht. 

Lokales

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V.
Rodensteinstr. 11 · 13593 Berlin
Telefon: 030 565 99 00 0
E-Mail: info@awo-spandau.de
www.awo-spandau.de

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Spandau e.V. FÜR VIELFALT

Die höchste Auszeichnung des Bezirks

Spandauer Ehrennadel 2024
Bereits seit dem Jahr 2001 ver-
geben Bezirksamt und Bezirks-
verordnetenversammlung die 
höchste Auszeichnung im Rah-
men eines Festakts in der Span-
dauer Zitadelle. 

Auch zum Jahresabschluss 
2024 war man im Gotischen 
Saal zusammengekommen, um 
die Ehrungen mit der Unterstüt-
zung von rund 130 Gästen vor-
zunehmen. 

 „Die Spandauer Ehrenna-
del bietet dem Thema Engage-
ment in unserem Bezirk immer 
wieder einen würdigen Rah-
men und damit einhergehend 
den verdienten Respekt für die 
Preisträgerinnen und Preisträ-
ger und ihre herausragenden 
Verdienste um unser Spandau. 
Diesen Einsatz kann man nicht 
hoch genug bewerten und das 
erfüllt mich als Bürgermeister 

mit Stolz und somit kann ich al-
len zu Ehrenden nur nochmals 
herzlichst gratulieren“, führ-
te Bezirksbürgermeister Frank 
Bewig aus.

Geehrte wurden in diesem 
Jahr: Dr. Gul-Rahim Safi, Jür-
gen Pufahl, Jiska Donat, Sand-
ra Goldmann, Roswitha Peter-
sen, Sleiman El-Kerdi und Die-
ter Krepel.

Die goldene Spandauer Eh-

rennadel 2024 für die Kiezgrö-
ße im Westerwaldviertel ging 
an Sleiman El-Kerdi, während 
Dieter Koeppel für seinen un-
ermüdlichen Einsatz,  Kindern 

das Schwimmen beizubringen,  
geehrt wurde. 

Das Duo Sandra Goldmann 
und Jiska Donat ist – besonders 
im Falkenhagener Feld – be-
kannt als Macherin der POW-
ER GIRLS und hat für ihr En-

gagement die Spandauer Ehren-
nadel erhalten.  

Mit einer weiteren Spandauer 
Ehrennadel wurde Dr. Gul-Ra-
him Safi ausgezeichnet, der aus 
Kabul kommend in Berlin und 
Spandau eine zweite Heimat 
gefunden hat.

Jürgen Pufahls Triebfeder galt 
von jeher dem Fußball und der 
Idee, einen eigenen Verein zu 
gründen. 1975 war es so weit 
und die „Spandauer Kickers“ 
wurden aus der Taufe gehoben 
und dafür wurde er nun geehrt. 

Mit den Worten: „Für Neu-
stadts Kiezmutter, für eine be-
eindruckende Dame und einen 
Diamanten für Spandaus Zu-
sammenleben“ endete die Lau-
datio für Roswitha Petersen und 
damit ist die Begründung für die 
Auszeichnung kurz und knapp 
umrissen.

Verleihung der Goldenen Ehrennadel 2024 im gotischen Saal

(v.li.) Dr. Ralf F. Hartmann, Kunstamtsleiter, Dr. Carola Brückner, Bezirksstadträtin für 
Kultur, Fabian Albert, Amtsleiter Weiterbildung und Kultur
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Melden Sie uns Ihre 
Live-Termine

info@spandau-heute.de

wo ist wann was los?
Live-Musik

FEBRUAR 2011 15

www.spandau-heute.de

POLSTERMÖBEL - AUFARBEITUNGPOLSTERMÖBEL - AUFARBEITUNG

Stil •Modern •Leder
WWiir möbr möb ee lln In I hhrree
aalltte Le Liieebb e we w iiee ddee r ar auuff !!

Karl-Heinz Götze
Sattlermeister

Pichelsdorfer Straße 137 • 13595 Berlin-Spandau
X 030-3 3181 37 • Fax 030-35 10 66 36

Amadeus
Tiefwerderweg 33
13597 Berlin

04.02. Steamboat

Brauhaus Spandau
Neuendorfer Straße 1
13585 Berlin • Tel. 35 39 070
Jeden Dienstag ab 17.00 Uhr 
Brauereiführung
Jeden Sonntag Frühstückskarte
04.02. Start ins 

Schlachtefestvergnügen
09.02. „Potz-Blitz-Bier“ SVK

10.02. Anstich „Spandauer Rotbier“ 
mit Party

14.02. Valentinstag
27.02. Themen-Brunch:

„Schlachtefest“

Egon’s Treff
Viktoria Ufer 14 - 15
13597 Berlin 
Tel. 01578 /414 32 12
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr 
Ladies Night
Jeden Donnerstag ab 18 h After-
Work-Party

12.02. Claudy Blue Sky
26.02. Karaoke

Gasthaus Hakenfelde
Streitstraße 37 A
13587 Berlin
Tel. 335 16 87

25.02. Back Beat Berlin, 20 Uhr

JWD • Eiswerderstraße 22
13585 Berlin
Tel. 335 60 00
04.02. Bluewater
05.02. Stashbox
11.02. Blind Trust

12.02. Smiledriver
18.02. Cora Lee
19.02. Joy Venture
25.02. Orpheus
26.02. Loaded

Ratskeller Spandau
Carl-Schurz-Straße 2-6
13597 Berlin
18.02. Fritz Reloaded

Baustellenbesichtigung

19.02. R-Lounge Blaulichtparty
mit ROCKS CORE live

Restaurant Kaiserhof
Stresowstraße 2 
13597 Berlin • Tel.331 60 48
04.02. Boogie Radio Band
06.02. Blue Bayou Band, Jazzfrüh- 

stück
13.02. Louisiana Hot Jazz Band, 

Jazzfrühstück
16.02. Searchin the Roots, 20 Uhr
20.02. Jazz Makers, Jazzfrühstück 
27.02. Sir Gusche Band

Victoria Pub
Ritterstraße 9 - 11 
13597 Berlin • Tel.33 97 93 10
05.02. Irish Folk live

Green Coast
12.02. Discoabend mit DJ Freddy
19.02. Vintage Two live
25.02. Karaoke mit Phil

Villa Schützenhof
Niederneuendorfer Allee 12 - 16
13587 Berlin • Tel. 335 15 86
Jeden Sonntag großer Verwöhn-
brunch mit Live-Musik

Country-Musik-Messe After Show
Party mit David Lee Howard
07.02. Egon’s Treff
08.02. Zilini
09.02. Spandower Zollhaus

Rauchergaststätte • Live Acts

Celtic Pub
Rauchergaststätte • Live Acts

2-11-Spandau-heute  25.01.2011  12:59 Uhr  Seite 15

Di - Sa 16.00 - ?
Tel. 33 97 93 10
www.victoria-pub.de

Ritterstraße 9-10
13597 Berlin

Altstadt Spandau

Ballhaus Spandau
Dorfstraße 5, 13597 Berlin
Tel. 364 333 14
07.02.	 Classic Rock Night
08.02.	 80er Party
14.02.	 Club Night
15.02.	 Whoop It Up!
21.02.	 2000er Party
22.02.	 Single Party –  
	 Großstadtgeflüster
28.02.	 90er Party

Brauhaus in Spandau
Neuendorfer Straße Eins
13597 Berlin
Tel. 030 / 353 90 70
14.02.	 Valentinstag
18.02.	 Traditionelles  
	 Einsbeinessen
27.02.	 Weiberfatnacht

28.02.	 Rotbierparty
01.03.	 Faschingsparty

Kings Pub
Jordanstr. 3, 13595 Berlin
Tel. 030 773 797 49
Veranstaltungen auf Anfrage
08.02.	 Mister Wigly & Friend
15.02.	 Joe Armstrong
22.02.	 Steve Size & Friends

Kulturzentrum Staaken
Sandstraße 41, 
13593 Berlin
Tel. 030 36 43 51 43
08.02.	 Ella Beats (ab 19 Uhr)
15.02.	 Schlager Party mit DJ 
	 Kiril Janev (ab 15 Uhr)
01.03.	 Linedance-Party  
	 (ab 19 Uhr)

Lutetia Café – Bar – Restaurant
Jüdenstraße 10, 13597 Berlin
Tel. 030/ 35 30 66 13
09.02.	 Super Bowl Live  
	 Übertragung (ab 21 Uhr)
12.02.	 Lutetia Quiz Night
14.02.	 Valentinstag mit Pärchen Deals

Victoria Pub
Ritterstraße 9-11, 13597 Berlin
Tel. 030 339 793 10
05. 02	 ICKES AKUSTIK  
	 OPEN STAGE (20 Uhr)
15. 02.	 Peter Wolff & Friends 
	 LIVE (19 Uhr)
18.02.	 bis einschließlich 20. 02.  
	 geschlossen
21. 02.	 ab 18 Uhr geöffnet
28. 02. 	 KARAOKE mit Melli  
	 19:00 Uhr

LIVEMUSIK, EVENTS UND PARTYS IN SPANDAU

 wo ist wann was los? Melden Sie uns Ihre Live-Termine
info@spandau-heute.de

Positive Bilanz

Wintermarkt am Humboldt Forum 
Veranstalter Thilo-Harry Wol-
lenschlaeger zieht eine positi-
ve Bilanz zum Weihnachtsfest 
2024.  Er hatte im vergange-
nen Jahr nicht mehr den tradi-
tionsreichen Spandauer Weih-
nachtstraum mit vielen attrakti-
ven Hütten und Fahrgeschäften 
am Rathaus Spandau betrie-
ben. 

Am Humboldt Forum in Ber-
lin Mitte veranstaltete er be-
reits zum zweiten Mal den 
Wintermarkt und zog damit ca. 
1,3 Millionen Besucher an. 

Der Markt war in diesem Jahr 
noch größer und schöner ge-
worden. Das absolute High-
light war der Schlüterhof. Die-
ser beeindruckte mit einer 

Lichtprojektion an den rekons-
truierten Fassaden.

Der Wintermarkt, der vom 25. 
November 2024 bis zum 01. Ja-
nuar 2025 stattgefunden hat, 
überzeugte nicht nur mit stim-
mungsvoll beleuchteten Fassa-
den, sondern auch mit interna-
tionalen kulinarischen Spezia-

litäten, hochwertigem Kunst-
handwerk und Programm 
Highlights. Auch die Eisstock-
bahn und das Pop-up Restau-
rantzelt mit der Afterworkparty 
wurden sehr gut angenommen. 
Familien mit Kindern konnten 
sich auf den drei historischen 
Fahrgeschäften amüsieren.
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Ihr Grieche in Spandau
Schönwalder Straße 111
13585 Berlin

Tel.: 030 336 16 21

Mo – Fr 16:00 – 23:00 
Sa 14:00 – 23:00
So 12:00 – 23:00

www.omonia-treff.de

Restaurant

frische fische fom feinsten seit 1986

Charlottenstraße 7 · 13597 Berlin · Telefon 030/ 33 93 92 61

In der 
Spandauer  
Altstadt

Mo – Sa  11.00 bis 20.00 Uhr

Jetzt auch 
Moritzstraße 2

Kharma Kolumnda: 

Gute Nachrichten 
für Spandau
Ein neues Jahr bedeutet immer auch ei-
nen frischen Anfang – oft begleitet von 
unrealistischen Vorsätzen. Seit dem 1. Ja-
nuar sind die Fitnessstudios traditionell 
überfüllt, und gefühlt jeder Zweite ver-
zichtet den ganzen Januar auf Alkohol. Es 
wird gesund gegessen, Fleisch weitest-
gehend gemieden, die Wohnung aufge-
räumt und der Kleiderschrank ausgemis-
tet. So weit, so klischeehaft.

Die Cleveren unter uns warten aller-
dings bis Februar, wenn der erste Enthu-
siasmus bereits nachgelassen hat und 
die Fitnessstudios wieder leerer werden. 
Meine Vorsätze für 2025 sind also genau 
die gleichen wie bei allen anderen – nur 
starte ich einen Monat später.

Ich gehe sehr optimistisch ins neue 
Jahr. Im biblischen Kontext steht die Zahl 
25 für die Bereitschaft zur geistlichen Ver-
antwortung, die Zeit der Wiederherstel-
lung und den Neuanfang. Und mal ehr-
lich, das passt doch perfekt!

Auch das Straßenbild wird sich im Fe-
bruar verändern – die politischen „Bra-
vo-Poster-Starschnitt-Wochen“ haben 
begonnen. Straßenlaternen werden zu 
Werbeflächen, und wir sollen durch Pla-
kate zur richtigen Wahl geführt werden. 
Dabei gilt wie immer: Je höher das Plakat 
hängt, desto grenzwertiger ist oft sein In-
halt.

Haltet Augen und Ohren offen! Es ist 
absolut in Ordnung, sich so umfassend 
wie möglich über jede demokratische 
Partei zu informieren. Sich mit den poli-
tischen Überzeugungen aller Parteien 
auseinanderzusetzen, hilft dabei, den 
richtigen Weg zu finden. Unwissenheit 
ist das einzig wirklich Gefährliche. Ich für 
meinen Teil habe mich informiert – und 
mich klar gegen Dummheit entschieden. 
Aber entscheidet selbst, denn es ist eure 
Stimme!

Genug von dieser strategischen Ge-
fühlsduselei.

Ach, wisst ihr was, liebe Nachbarn? Ich 
bleibe lieber bei meinem Lieblingsthe-
ma: dem Wetter und der dazu passenden 
Kleidung. Darüber kann sich wenigstens 
niemand beschweren. Und ich trage mei-
ne Klamotten gerne bunt und fröhlich – 
nicht braun und trist.

Wir hören uns im März wieder, dann 
gibt es wie gewohnt jede Menge Aus-
geh-Tipps für unseren schönen Bezirk!

Euer lokaler Wetterphilosoph

DJ Monte Burns

Restaurant

Inhaber: Gerald Berger
Bergers Bootshaus

Gut bürgerliche deutsche Küche
Direkt am alten Berlin-Spandauer Schifffahrtskanal

Bootshausweg 1 · 13599 Berlin · Tel.: 0152 / 37 18 49 66
Mail: geraldberger@hotmail.de · Di – So 12 bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Hotel | Restaurant | Feierlichkeiten 
Sommerterrasse

Jeden Mittwoch:
Berliner Eisbein auf Sauer-
kraut mit Erbspüree, Senf 
und Salzkartoffeln 15,– €

Jeden Donnerstag:
XXL Schnitzel 

mit Beilagen für 15,– €
Jeden Freitag:

Wechselnde Fisch-Klassiker 
15,– €

• • •

citynahe Hotelübernachtung 
ab 89,– / 95,–    EZ/DZ  o. F.

Falkenseer Damm 17 · 13585 Berlin
Hotel & Restaurant 

FON: (030) 339 39 064/065 
MAIL: info@landhaus-perle.de 

WEB: www.landhausperle.berlin
ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo + Di 12:00 bis 22:00 Uhr 
Mi – Sa 9:00 bis 22:00 Uhr 

So 9:30 bis 21:00 Uhr
Warme Küche bis 21:30 /  
Sonntags bis 20:00 Uhr

Unser Highlight am 
Dienstag 

1/2 Bauernente, kross  
gebraten mit Beilagen

15,00 Euro

Rock 59

Kultband feiert 40-jähriges Jubiläum 

Der Kartenvorverkauf für 
die große Jubiläumsparty mit 
Rock 59 im Gotischen Saal 
auf der Zitadelle hat begonnen. 
Spandau freut sich, mit der be-
liebten Kultband das 40-jähri-
ge Jubiläum am Samstag, den 
22. März ab 19:59 Uhr feiern 
zu können, und es bei Hits aus 
5,9 Jahrzehnten richtig kra-
chen zu lassen.  

Beim Bandjubiläum werden 
viele Gäste und Musiker, die 
während der Schaffenszeit von 

Rock 59 eine 
Rolle spielten, 
dabei sein und 
zur Gestaltung 
des Programms 
beitragen. 

Die Party 
Band in klas-
sischer Beset-
zung mit Gi-
tarre, Bass, 
S c h l a g z e u g , 

Keyboard, Saxophon und Ge-
sang hat den Ruf Spandaus in 
die Welt getragen, denn bei 
zahlreichen Gastauftritten 
in bekannten Ferienclubs in 
Frankreich, Italien, Spanien, 
Österreich, der Schweiz und 
sogar bis nach Ägypten und auf 
Tournee durch Thailand waren 
die Jungs von Rock 59 gern 
gesehen. Auch in der Berliner 
Clubszene tummelte sich die 
Band jahrzehntelang in allen 
Eierschalen, im Irish Pub-Eu-

ropacenter, Alt-Berliner-Bier-
salon am Ku’Damm sowie in 
Joe’s Bierhaus am Theodor-
Heuss-Platz waren die sechs 
Musiker mit den roten Schlip-
sen bereits zu Hause.

Doch immer wieder zog es 
die Musiker in ihre Heimat – 
nach Spandau – zurück. Alt-
stadtfest, Havelfest, Pfings-
ten an der Scharfen Lanke sind 
vielfach gebuchte Termine; so 
auch kürzlich die große open 
Air Silvesterparty auf der Zita-
delle mit einer unvergesslichen 
Jahreswechsel.  

Wer beim großen Jubiläum 
am 22. März dabei sein möch-
te, sollte seine Eintrittskarten 
zum Preis von 15,-- € bereits 
jetzt erwerben. Tickets sind  im 
Kulturhaus Spandau, im Goti-
schen Haus, aber auch online 
erhältlich.
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Termine
Termine Februar 2025

Ausstellungen
Bereits laufende 
Ausstellungen:

Bis auf weiteres:

Rene Cassio Scholz: 
City walks – großformatige 
Fotocollagen aus der mehrfach 
ausgezeichneten Serie City 
walks; Spandau Arcaden 
Erdgeschoss

Enthüllt. 
Berlin und seine Denkmäler: 
Burg und Zitadelle Spandaus, 
Zitadelle, Kommandantenhaus, 
Dauerausstellung

Kunstremisen Spandau, 
Jüdenstraße 1, Montag bis 
Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr: 
Arbeitskreis Spandauer 
Künstler (ASK), Heerstraße 529

Jedes 1. Wochenende im 
Monat von 12 bis 18 Uhr: 
Offenes Atelier, Galerie 
Inselspinnen

Führungen
Fledermauskeller
Öffnungszeiten täglich von 12 
bis 17 Uhr, Sonderöffnungen, 
Führungen und Floßtouren 
auf Anfrage, Tel.: 36 75 00 61, 
www.bat-ev.de

Brauhaus Spandau:
Brauereiführungen nach 
Voranmeldung

SPAM Festival – Spandau 
macht alte Musik
21. Februar bis 9. März 
8. Februar bis 4. März: 
Ausstellung - Die Kunst der 
Bewegung im Barock

21. Februar – 19:00 Uhr
Bach 1725 – Continuum

22. Februar – 16:00 Uhr
Führung Renaissancefestung 

Zitadelle

22. Februar – 17:30 Uhr
Schrammek trifft - Vortrag

22. Februar – 19:00 Uhr
Gibbons & Friends – Ricercar 
Consort

23. Februar – 15:00 Uhr
Der Ohrwurm und seine 
Freunde – Ensemble 
Sprezzatura (ab 6 Jahren)

23. Februar – 16:30 Uhr
Schrammek trifft – Vortrag

23. Februar – 18:00 Uhr
1725 – Notenbüchlein für Anna 
Magdalena Bach

28. Februar – 19:00 Uhr
Cantate Domino – La Rubina 
(St. Nikolai Kirche)

1. März – 16:00 Uhr
Update 25 – Alte Musik ganz 
jung

2. März – 16:00 Uhr
100 Jahre Museum Spandau

2. März – 17:00 Uhr
Berliner Salonmusik: Johanna 
Bartz & Pablo Sosa del Rosario

2. März – 19:00 Uhr
New Vivaldi – Lautten 
Compagney Berlin

Veranstaltungen

Theater/Comedy
7. Februar – 18:00 Uhr
Phönix-Theater: Das perfekte 
Desaster-Dinner; Theatersaal 
Kulturhaus

8. Februar – 16:00 Uhr
Phönix-Theater: Das perfekte 
Desaster-Dinner; Theatersaal 
Kulturhaus

9. Februar – 16:00 Uhr
Phönix-Theater: Das perfekte 
Desaster-Dinner; Theatersaal 
Kulturhaus

14. Februar – 20:00 Uhr
Umweltmagier: Lachen & 
Staunen mit Sinn; Theatersaal 
Kulturhaus

Literatur/ Vorträge
7. Februar – 16:00 Uhr
Bildervortrag mit Herrn Peter 
Witt „Vietnam und Angkor Wat“ 
; Katharinenhof im Uferpalais

15. Februar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; 
Theatersaal Kulturhaus

18. Februar – 17:00 Uhr
Infoveranstaltung zum 
Verbraucherinsolvenzverfahren; 
VHS Spandau

20. Februar – 17:00 Uhr
Karl-Heinz Bannasch: Victor 
zum goldenen Hammer – ein 
Vortrag über die Geschichte der 
Freimaurer Johannisloge; VHS 
Carl-Schurz-Straße

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 
11.30 Uhr
Singegruppe mit Kantor 
Discher, Seniorenwohnhaus 
Stichstraße

Jeden Mittwoch (bis 28. 
August) 18:00 – 19:30 Uhr
Offenes Singen in der 
Lutherkirche; Lutherplatz 3

5. Februar – 16:00 Uhr
Konzertnachmittag: Große 
Diven des 20. Jahrhunderts 
– musikalisch literarischer 
Nachmittag mit der 
Schauspielerin und Sängerin 
Cora Chilcott; Katharinenhof im 
Uferpalais

8. Februar – 19:00 Uhr
Ella Beats; Kulturzentrum 
Staaken

8. Febrar – 20:00 Uhr
Mister Wigly & Friend; Kings 
Pub

11. Februar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Winter, 
Fasching Valentinstag; 
Theatersaal Kulturhaus

14. Februar – 16:00 Uhr
Konzertnachmittag: Shanty-
Chor aus Reinickendorf; 
Katharinenhof im Uferpalais

15. Februar – 20:00 Uhr
Joe Amstrong; Kings Pub

16. Februar – 16:00 Uhr
Konzertnachmittag: 
Akkordimentos; Katharinenhof 
im Uferpalais

16. Februar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch – Sonaten aus 
drei Jahrhunderten; Kulturhaus 

Spandau

20. Februar – 18:00 Uhr
Take Off – 4 – 30 Jahre Rpck- 
und Popwerkstatt Spandau; 
Aula Grundschule am 
Amalienhof

22. Februar – 20:00 Uhr
Steve Size & Friends; Kings 
Pub

28. Februar 
Konzertnachmittag: Kurt Weill 
– vom Schiffbauer Damm zum 
Broadway – mit Elisabeth Arend 
und Victor Nicoara (Klavier) ; 
Katharinenhof im Uferpalais

Für Kinder
13. Februar – 9:30 Uhr
Theater Malinka: Angriff 
im Korallenriff; Kulturhaus 
Spandau 

Was noch?
Jeden Dienstag 11 – 13 Uhr
Spiele-Treff; Kulturzentrum 
Staaken

Jeden Dienstag 14:30 – 17:30 
Uhr
Kreatives Gestalten, Malen 
& Speckstein formen; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Dienstag 15 – 17 Uhr
Ukrainehilfe: Begegnungen im 
Rahmen des Café Südwinds, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369

Jeden Dienstag 16:30 – 17:15 
Uhr
Community Tanz (ab 6 Jahren); 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Dienstag 17:15 – 18 Uhr
Community Tanz für 
Jugendliche und Erwachsene; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Mittwoch
Trampolin; Kulturzentrum 
Staaken

Jeden Mittwoch 16 – 18 Uhr
Dart spielen für Anfänger und 
Dart-Liebhaber; Kulturzentrum 
Staaken

Jeden 2. Mittwoch im Monat
Quiznight; Lutetia Café – Bar - 
Restaurant

Jeden Mittwoch 8:30 – 9:15 
Uhr
Yogalates; Kulturzentrum 
Staaken 

Jeden Mittwoch 9:30 Uhr
Dance-Aerobic; Kulturzentrum 
Staaken

030 333 40 46
l
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Jeden Mittwoch 15 – 16 Uhr
Atmen & Entspannen, 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Mittwoch 15:30 – 16:30 
Uhr
Frauenklub & Mode; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Mittwoch 16 – 18 Uhr
Dart; Sandstraße 66 im Room 
66

Jeden letzten Donnerstag im 
Monat
Musik-Quiz; Lutetia Café – Bar 
- Restaurant

Jeden Donnerstag 9 – 10 Uhr
Stretch & Kraft, Kulturzentrum 
Staaken 

Jeden Donnerstag und jeden 
Freitag 9 – 11 Uhr
Ukrainehilfe: Kleiderkammer 
(auch andere Bedürftige), Alt 
Kladow 22 Gemeinderaum

Jeden Donnerstag 10 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Deutschkurs, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369

Jeden Donnerstag 10 – 12 Uhr
Salsa- Rhythmen, 
Tanz & Bewegung zu 
lateinamerikanischer Musik, 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Donnerstag 12 – 13 Uhr 
und 13 – 14 Uhr
Smartphone-Beratung jeweils 1 
Stunde, Fragen und Antworten 
rund um das Handy; Anmeldung 
Tel. 36 43 51 43; Kulturzentrum 
Staaken

Jeden Donnerstag 14:30 – 
16:00 Uhr
Tablet-Kurs; Kulturzentrum 
Staaken

Jeden Donnerstag 15 – 16 Uhr
Gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen, 
Kulturcafé Kladow 
im Gemeindehaus EV. 
Kirchengemeinde Kladow 
(Kladower Damm 369)

Jeden Donnerstag 19:30 – 
21:00 Uhr
Community Chor; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 

Gemeindegarten Kladower 
Damm 369

Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 
Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames 
Planen und Entdecken. 
Spaziergänge und Exkursionen 
in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken

Jeden Sonntag, 10 – 13 Uhr
Tischtennis für jedermann; 
Turnhalle Birken Grundschule 
(Hügelschanze), Kontakt: 0176 
613 888 23

4. Februar – 11:00 – 13:00 Uhr
Zocken für Senior:innen; 
Kinder- und Jugendbibliothek 
Spandau

5. Februar – 14:00 – 18:00 Uhr
Tauschbörse: Puzzletausch; 
Bezirkszentralbibliothek 
Spandau

7. Februar – 21:00 Uhr
Classic Rock Night; Ballhaus 
Spandau

8. Februar – 22:00 Uhr
80er Party; Ballhaus Spandau

9. Februar – ab 21:00 Uhr
Super Bowl Live Übertragung; 
Lutetia Café – Bar – Restaurant

12. Februar
Lutetia Quiz Night; Lutetia Café 
– Bar – Restaurant

14. Februar
Valentinstag mit Pärchen Deals; 
Lutetia Café – Bar – Restaurant

14. Februar – 22:00 Uhr
Club Night; Ballhaus Spandau

15. Februar – 15:00 Uhr
AWO Schlagerparty mit DJ 
Kiril Janev; Kulturzentrum 
Staaken

15. Februar – 22:00 Uhr
Whoop It Up!; Ballhaus 
Spandau

21. Februar – 22:00 Uhr
2000er Party; Ballhaus Spandau

22. Februar – 22:00 Uhr
Single Party – 
Großstadtgeflüster; Ballhaus 
Spandau

28. Februar – 22:00 Uhr
90er Party; Ballhaus Spandau

Gastronomie
Brauhaus in Spandau:

14. Februar 
Valentinstag

18. Februar – ab 18:00 Uhr
Traditionelles Eisbeinessen

27. Februar – ab 19:00 Uhr
Weiberfastnacht

28. Februar 
Rotbierparty

1. März
Faschingsparty

Gasthaus Hakenfelde

Samstag und Sonntag von 10 
bis 14 Uhr
Frühschoppen, und ab 18:00 
Uhr geöffnet

Landhausperle

Jeden Mittwoch
Berliner Eisbein auf Sauerkraut 
mit Erbspüree, Senf und 
Salzkartoffeln 15,– €

Jeden Donnerstag
XXL Schnitzel mit Beilagen für 
15,– €

Jeden Freitag
Wechselnde Fischklassiker 
15,– €

Demnächst
1. März – 18:00 Uhr
Koop-Festival mit den 
Oberschulen in der CSO

1. März – 19:00 Uhr
Linedance-Party; 
Kulturzentrum Staaken

Impressum
Spandau-heute erscheint 
einmal monatlich und 
wird kostenfrei im Bezirk 
Spandau über Depotstellen 
vertrieben.

Abo für 1 Jahr 15,– Euro 
(Berlin)
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